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Eeſcheitet Käglech
ein Kus nahe der Tage nach den Sonn

dnh Fetextagen) früh 7 Uhr.
Telephonauſchluß Nr. 9.

Jlluſtrirtes Sonntag
Wöchestliche Beilage:

Sonntag den 10.

göblatt.

Januar.
Die Etatsrede des Finanzminiſters.

Das Finanzexpolé, mit dem die preußiſchen
Finanzminiſter den Etat im Abg. Hauſe einzubringen
pflegen, erſtreckt ſich ſtets auf die Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft zugleich, d. h. auf das
Verwaltungsergebniß des verfloſſenen, die Ausſichten
des laufenden und die guten Abſichten für das
zukünftige Jahr. Es iſt das die einzige Gelegenheit,
wo der Miniſter ſprechen kann, ohne einer Antwort
gewärtig zu ſein und Herr Miquel hat von dieſer
Gelegenheit auch dieſes Mal einen ſehr ausgiebigen
Gebrauch gemacht Die Rechnung für 1895/96,
die nach dem Voranſchlag ein Defizit von 34 oder
nach Feſtſtellung des Reichsetats ein ſolches von
20 Millionen aufweiſen ſollte, hat mit einem
Ueberſchuß von 60 Millionen abgeſchloſſen, alſo
mit einer Mehreinnahme von 80 Millionen Mark.
Jm laufenden Etat wird bei einern Rechnungedeſizit
von 15 Millionen ein „mindeſtens eben ſo hoher
Ueberſchuß, wie Herr Miquel beſcheiden calculirt,
ſich ergeben für 1897/98 ſchließt der Etat ohne
Defizit, zum erſten Male ſeit 4 Jahren ob auch
ohne Ueberſchuß, iſt abzuwarten. Herr Dr. Miquel
hält daran feſt, daß die günſtigen Ergebniſſe der
Betriebsverwaltungen nur vorübergehende ſeien
irrt er ſich darin, deſto beſſer. Eine halbwegs
zutreffende Veranſchlagung der Einnahmen hält er
für unmöglich und weiſt deshalb die an ſeine
Adreſſe gerichteten Vorwürfe wegen der falſchen Ver
anſchlagung des Etats zurück. Man kann dieſe Ver
theidigung, ſoweit es ſich nicht um die abſichtliche Unter
ſchätzung der Einnahmen handelt, acceptiren. Aber
dann ſollte Herr Miguel auch darauf verzichten,
etwaigen Deſtzits im Etat Bedeulung beizulegen.
Selbſt in den Jahren, in denen die Jahresrechnung
ein Deſizik aufwies, war dieſes nur rechneriſch
gegenüber den Ausgaben für außerordentliche
Schuldentilgung und dem Extraordingrium, indem
Ausgaben, die ſonſt durch Anleihen gedeckt werden
aus den laufenden Mitteln beſtritten wurden. Der
Finanzminiſter geſtand ja auch offen ein, daß dieſe
reiche Dotirung des Exfraordinarinms in einer Höhe
erfolge, daß die hewibigten Mittel in dem Etatsfahre
gar nicht aufgebraucht werden können und erklärte
dieſes Verfahren ans dem Wunſche, das Drängen
nach Steigerung der Ausgahen abzuſchwächen und
für ſpätere ungünſigere Jahre eine Art Reſerve
ſonds zu ſchaffen Es bedarf alſo eigentlich keines
weiteren „Ausgleichsfonds“, um ſo weniger, als
Herr Miquel nachwies, daß allein durch Verminde
rung der Betriebekoſten bei den Staatsbahnen die
Einnahmen um hundert Millionen geſtiegen ſeien und
daß hurch die Steuerreform die eigentlich nur Erſatz
für die den Gemeinden überwieſenen Realſtenern ſein
ſollte! die Staatseinnahme auf feſtere Grundlage
geſtellt ſeien. Diegünſtige Lage der preußiſchen Finanzen

mußte darauf auch Herr Miquel eingeſtehen, freilich
mit dem Vorbehalt, daß nicht plötzlich das Reich
erheblich höhere Matrikularbeiträge beanſprucht.
Geſchieht das nicht, ſo hat Preußen das nur dem
Umſtande zu danken, daß der Reichstag die
Einnahmen richtiger veranſchlagt als, wie der
Finanzminiſter meint, in Preußen möglich iſt und
daß er mit der Bewilligung der Ausgaben ſpar-
ſamer iſt, als der preußiſche Landtag unter
Miquel'ſcher Führung! Mit beſonderem Nachdruck
und unter lebhaftem Beiſall der Rechten theilte der
Finanzminiſter mit, daß jetzt zum erſten Male die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe eine Einnahme don 400 000
Mark habe, was aber immer erſt zwei Drittel einer
dreiprozentigen Verzinſung des Betriebslapitals von
20 Millionen bedentet. Die Mittheilung, daß die
am 1. April 1896 in Kraft getretene Stempelſteuer
eine Mehreinnahme von 8 Millionen ergehe, rief
allgemeine Heiterkeit hervor bekanntlich hatte der
Weiniſter bet der Berathang des Geſetzes Mehrein
nahmen in Abrede geſtellt. Außer dem Geſetz über
die Richtergehälter kündigte der Miniſter noch eine
Vorlegung wegen Erhöhung der Wittwen und

Waiſenpenſionen und eine ſolche betr. den Umban
der Charitee und die Verlegung des Berliner
botaniſchen Gartens an. Den Schluß der
Rede bildete eine Ermahnung, an den Vorſchlägen
wegen Aufbeſſerung der Beamtengehälter, welche
auf einem Compromiß des Staatsminiſteriums be
ruhen, möglichſt wenig zu ändern. Die Beamten,
die ſich der Preſſe bedienen, um ihre Intereſſen zu
vertreten, erhielten eine ſchlechte Note. Das Haus
möge die Vorlage von dem Standpunkt der allge
meinen Landeswohlfahrt aus beurtheilen ein
Standpunkt, der wenigſtens für die Rechte eine
ant'quirte iſt. Nachdem der Finanzminiſter geendet,
beantwortete der Miniſter des Jnnern die
Interpellation des Centrums betreffend die
Auflöſung von Verſammlungen
in Oberſchleſien, weil die Redner ſich nicht der
deutſchen Sprache bedienten. Es habe ſich in den
beregten Fällen um politiſch-agitatoriſche Verſamm
lungen gehandelt, die zu überwachen die preußiſche
Regierung ein Intereſſe habe. An ſich ſei der
Gebrauch der nicht- deutſchen Sprache kein Grund
zur Auflöſung, aber es ſei heſtehendes Recht
und wenn die Jndicatur damit nicht im Einklang
ſteht, würde die Regierung auf geſetzgeberiſchem Wege
Abhülfe zu ſchaffen wiſſen daß durch den Gebrauch
einer fremden Sprache (in den Verſammlungen handele

es fich um das „Hochpolniſche“, das keine
Volksſprache ſei) das Ueberwachungsrecht nicht
verkümmert werde. Die Polizei könne ihre Leute
nicht zu Polyglotten ausbilden. (Lebh. Bravo und
Ziſchen Morgen Beſprechung der Interpellation

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe begann nach Erledigung
des Unterrichtsbudgets die Berathung des Budgets
des Finanzminierinums. Im Laufe der Berathung
erklärte Finanzminiſter Dr. v. Bilinski, er ſei
erfrent, daß die Bevölkerung Hereits den neuen
Geiſt im Vorgehen der Steuerbehörden bemerke;
dieſelben ſeien angewieſen worden, das Intereſſe der
Steuerzohler ebenſo wahrzunehmen, wie das Intereſſe
des Staatsſchatzes. Er (der Miniſter) werde die
Frage der Einführung eines ZündhölzchenMonopols
prüfen laſſen; er mache aber auf die dadurch
erfolgende Schädigung der kleineren Fabrikanten
aufmerkſam

Gugland. Ueber eine engliſche
Annexivn auf den Neu-Hehriden wird der
„Frankf. Ztg.“ Folgendes gemeldet: „Der engliſche
Kreuzer „Royaliſt“ ſollte während des Aufenthalts
in der Gruppe des durch die Mienſtinſtruction
vorgeſchriebene jährliche Preisſchießen vornehmen,
zu welchem Zweck er ſeinen Curs nach der an der
Küſte von Mallicollo gelegenen Südweſthai lenkte,
Dort ſoll ſich angeblich herausgeſtellt haben, daß
am ganzen Ufer auch gicht eine einzige Stelle
vorhanden war, die ſich zur Aufſtellung einer
Schießſcheibe geeignet hätte. Jnfolge deſſen habe
man ſich endlich genöthigt geſehen, als Schießſtand
eine kleine, in der Mitte der Bucht gelegene Jnſel
zu wählen. Die Sache Hatte jedoch ihren Haken;
einmal war der gewählte Schießplatz Eigenthum
irgend eines Häuptlings oder Stammes und zum
zweiten waren die Jnſulaner von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß die Jnſel mit allem, was zu
ihr gehört, gleich beim erſten Schuß in Stücke
guseſnanderberſten würde. Unter dieſen Umſtänden
war es, wie es in einem Bericht des Herald“
heißt nur „billig“, daß man den Schwarzen eine
entſprechende Compenſation ertheilte. Der Com
mandant des „Noyaliſt“ begann deshalb Ver
handkungen, die auf den Ankanf der in Rede
ſtehenden Jaſel abzielten. Es wurde hin und
hergehandelt und endlich kam an dem im Voraus
feſtgeſetzten Tage der Hetreſffende Stammeshänptling
auf das Kriegsſchiff, wo er dem Kommandanten die
erforderlichen Dochmente üherreichte, durch welche

der Beſitz der Jnſel an den Kapitän Ernſt
G. Raſon, als Vertreter der Königin von England,
in aller Form Rechtens abgetreten wird, gegen
Bezahlung von fünf Stangen Tabak.
Scheibe wurde aufgeſtellt und manuch guter Schuß
abgegeben, wobei der „Captain of the fore top“ den
erſten Preis errang.“ Hip, hip, hurrah!

Fpanien. Auf Kuba will jetzt General
Weyler, da er trotz ſeiner vielen „Siege“ des Auf
ſtandes nicht Herr werden kann, ein neues Verfahren
einſchlagen; er will, wie er der Welt verkündet, die
Aufſtändigen „aushungern“, Er hat jetzt die Provinz
Pinar del Rio verlaſſen, um die entſcheidenden
Operationen in den Provinzen Havanng und
Matanzas perſönlich zu leiten und ſich dann nach
Santa Clara zu begeben.

Türket. Nach Berichten aus Uesküb haben
ſich die ſerbiſchen Einwohner beim Sultan
telegraphiſch über das Vorgehen des Walt in der
Metropolitenfrage beklagt und erklärt den Biſchof
Ambroſius nicht anerkennen zu wollen. Wegen der
drohenden Haltung der ſerbiſchen Bevölkerung wird
die Kirche bis zur vollſtändigen Löſung der Biſchofe
frage geſperrt werden. Von bulgariſchen
Bewohnern der Uesküber Metropolie iſt an den
GBroßvezier eine Depeſche des Inhalts angelangt,
daß das griechiſche Element in der Eparchie nur
ein verhältnißmäßig ſchwaches ſei, ebenſo das
kutzowallachiſche, während das ſerbiſche nur aus
einigen Eingewanderten beſtehe. Alle bulgariſchen
Ortſchaften der Eparchie richteten eine Depeſche
ähnlichen Jnhalts an den Großvezier. Aus
Kreta werden neue Angriffe der Mohamedaner
gegen die Chriſten gemeldet. Zwei Chriſten ſind
getödtet worden. Landleute haben ſich in großer
Zahl nach Caneg begeben und wagen nicht aufs
Land zurückzukehren. Die Nachrichten von dieſen
Vorfällen verurſachen in Caneg eine bedenkliche
Erregung. Wie die „Times“ aus Athen meldet
wurde eine bewaffnete Schaar Chriſten, welche aus
den Bergen kam, um Vergeltung wegen der kürzlich
unternommenen Angriffe auf die Chriſten zu üben,
nur mit Mühe von dem griechiſchen Generakconſul,
der im Auftrage ſämmtlicher Conſuln handelte, und
dem Generalgouverneur zum Auseinandergehen be
wogen.

Füdafrika. Jm Kapland ſind nach einen
Meldung der „Times“ aus Kapſtadt wegen der
Mordthaten und der Unzufriedenheiten der Einge
borenen von Betſchnangaland die Freiwilligen
der ganzen Kapcolonie aufgefordert worden, ſich
bereit zu halten. Die Meldungen aus Betſchuang
lauten ſehr ernſt. Der Aufſtand breitet ſich unter
den Eingeborenen aus. Dieſelben plünderten an
mehreren Stellen. Die Bewohner der Stadt
Kuruman befeſtigen die Stadt

Rordamerika. Jm amerikaniſchen
Senat hat Wills einen Beſchlußantrag einge
bracht, durch welchen die Unabhängigkeit
Kubas anerkannt wird und 10000 Dollars als
Gehalt für einen amerikaniſchen Geſandten auf
Kubg bewilligt werben ſollen. Jn dem Beſchluß
antrage wird ferner erklärt, daß für die Anerkennung
der Cougreß, nicht der Präſident, zuſtändig ſei.
Die Berathung hierüber wurde auf Montag vertagt.

Hüdamerika. Jn Uruguay iſt nach einer
Meldung aus Montevides die Lage ſehr beun
ruhigend Man glaubt, vaß ein neuer Auſſtand,
ſchlimmer als der letzte, bevorſteht. Die Kegterung
hat wiederum begonnen, außerordentliche Maßregeln
zur Unterdrückung der Bewegung zu ergreifen und
weigert ſich den Wünſchen der Bevölkerung nach
zugeben. Durch dieſe Politik werde die ſeit October
ſühlbate Geſchäftsſockung noch verſchlimmert. Die
Zolleinkünfte des abgelaufenen Jahres zeigen eine
Ahnahme von 400 000 Voll
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Deutſch land.

Berlin, 9. Jan. Der Kaiſer hielt geſtern

„Die

c



Rachmittag eine Jagd auf Faſanen in den Park
anlagen des Neuen Palais und nahm am Abend
das Diner im Kreiſe des Offiziercorps des erſten
Garderegiments z. F. in Potsdam ein.

(Fürſt Bis marckh) pflegt dem Kaiſer einen
Nenujahrsglückwunſch. zu überſenden. Jn den Vor
jahren wurde regelinäßig unmittelbar nach Neujahr
bekannt, daß der Kaſſer den Neujahrsglückwunſch
des Fürſten Bismarck mit eiten längeren Hand
ſchreiben beantwortet habe. Jn dieſem Jahre iſt
darüber noch nichts bekannt geworden.

S (Pas Staatsminiſtertnm) trat Freitag
Vorwittag im Reichskanzler Palais unter dem
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen.

S (DerStaatsſecretärdes Auswärtigen)
Freiherr v. Marſchall hat ſich nach überſtandenem
Krankenlager zu ſeiner Erholung geſtern Morgen
nach Loncarno mit ſechszehntägigem Urlaub begeben

S (Der öſterreichiſche Miniſter des
Aeußernm), Graf Goluchowski, begiebt ſich am
I5. d. M. nach Berlin, um dem am 18. d. M.
dortſelbſt ſtattſindenden Ordensfeſte beizuwohnen.

S Ein Kapitelzur Stenerveranlagungs-
praxis) Als die „Köln. Ztg. unlängſt zur
Sprache vrachte, daß eine Einkommenſteuer

Veranlagungscommiſſion die Arbeitgeber
ihres Bezirks aufgefordert hatte, im Voraus, d. h.
vor der Veranlagung Auskunft über die Gehalts
verhältniſſe der Angeſtellten zu geben und zwar mit
dem Hinweis darauf, daß ſie, falls die Veranlagung
beſtritten werde, durch das Geſetz verpflichtet würden,
Auskanſt zu geben, mußte man erwarten, daß der
Finanzminiſter Kch beeilen würde, gegen dieſen
übertriebenen Eifer der Veranlagungscommiſſion
einzuſchreiten. Das iſt micht nur nicht geſchehen,
ſondern eine halbamtliche Correſpondenz heruft ſich
ſogar auf eine Entſcheisung des Oberverwaltungs-
gerichts, welche es als naheltegend bezeichnete ſoweit
es ich rn Erimittelung des Einkommens aus
gewinnbringender Beſchäftigung der im Privatdienſt
angeſtellten Perſonen handelt ſchon zur Vorbereitung
der Veranlagung die Geſchäſtsherrn über die Ein
kommenbezüge ihrer Angeſtellten von Amtswegen zu
vefragen. Es wird ſogar hinzugefügt, daß ſchon
ſeither viele Arbeitgeber die gewünſchten Angaben
Her itwillig geliefert hätten, um ihren Angeſtellten
die Weillaäuſigkeit des Verufungsverfahrens zu
erſparen. Das iſt ganz unglaublich. Man kann
nur der „Köln. Zig.“ zuſimmen, wenn ſie ſagt
die Feſtſetzung der Gehaltebezüge zwiſchen Arheit
geber und Arbeitnehmer werde in der ganzen an
Kändigen kaufmänniſchen und induſtriellen Welt als
ein vertrauliches Jnternum behandelt. Jnzwiſchen
ſind eine Reihe weiterer Fälle dieſer Ark bekannt
geworden. Eine Veranlagungscommiſſion fordert
Kaufleute und Fabrikanten auf, gleichzeitig mit ihrer
Einkommenſteuer Erklärung die Bilanzen der
Dre letzten Jahre beizufügen, nämlich für den
Fall, daß die Behörde die „nach beſtem Wiſſen und
Hewſſen abgegebene Steuererklärung für falſch
Halten ſollte Wozu dann die Steuererklärung?
In einem anderen Falle wird die Direckion einer
Actiengeſellſchaft „im amtlichen Auftrage um gefällige
Beantwortung der Frage, gebeten, wie viel von der
Tanutiège für 1895 jeder der Herren Dieeckoren
und jeder der Aufſichtsräthe erhalten hat Dieſe
Anfrage ſetzt doch voraus, daß die Directören und
Kufſichtsräthe in ihrer „nach veſtem Wiſſen und
Gewiſſen abzugebenden Steuererklärung dieſen Antheil
an der Tantieme unterſchlagen würden! Dieſes
Vorgehen der Veranlagung commiſſion wider ſpricht
dem Geiſte des Einkommenſtenergeſetzes, 9. h. der
Verpflichtung des Stenerzahlers zur Selbſteinſchätzung.
Entweder ſchafft man dieſe wieder ab oder die Be
hörden unterlaſſen ein Verſahren, welches die
Stenerverpflichtigen als unglaubwürdige und ehrloſe
Menſchen behandelt.

CHie Vorgänge an der Produkten-
Hörſe) ſollen nach. einer Mittheilung welche die
Münch. Neueſt. Nachrichten aus Berlin erhalten,
am 6 Janusr in der Sitzung des Staats
miniſteriums zur Sprache gekommen ſein. Man
habe beſchloſſen, zunächſt von weiteren Maßnahmen
abzuſehen und nur Hegen offenkundige Se ſetzes
verletzungen einzuſchreiten. Holche Geſeßes
verletzungen ſind aber überhaupt bslang nicht
vor gekommen.

(Zum Börſenkrieg.) Was die Ver
treter der Landwirthſchaftskammern in
Börſenvorſtänden ſich glauben an Derun
glimpfungen des Handelsſtandes erlauben zu dürfen,
davon Hat der bekannte Major g. D. und Aglator
des Bundes der Landwirthe Endell gach der Poſ.
Zig. in einer Verſammlung in Oßrowo am 6.
Jannar ein draftiſches Beiſpiel gegeben. Herr Endell
iſt Vorſitzende der Laudwirthſchefthlammer der Wro
vinz Poſen und ſeit dem 1. Jannar Vorſte
mitglied der Poſe e. v
des Bundes der La
nene Dörſenordnung, da

Endelt die
elte Prei-

nofirung auf reeller Baſte ermoglich werde.
demonſtrative Auftreten der Börſen Kaufleute zeige
dentlich, daß in dieſen Punkte etwas faul im
Staate Hänemark“ ſein müſſe; er gebe ſich
aber im Hinblick darauf, daß die Katze das
Manſen nicht laſſen kann die Erwartung
hin daß die Herren bie Börſe bald wieder auf
ſuchen würden.

Für die Aufſichtsbeamten in den
Straſanſtalten) ſind nach den „B. N. N.
ſeitens des Miniſteriums des Jnnern kleine Uebungen
im Gebrauch der Schußwaffe angeordnet
worden, da es neuerdings wiederholt vorgekommen
iſt, daß Strafgefangene Beamte überfällen haben.

c

Parlamentariſches.
Abgeorduetenhnns. (Sitzung vom 8, Januar.) Jm

Abgeordnetenhauſe wurde, nachdem der Finanzminiſter
Mi quel den Etat eingebracht hatte (ſiehe den Leitartikel),
über die von vberſchleſiſchen Centrumsabgeordneten einge
brachte Interpellation verhandelt, betr. Auflöſung
von Verſammlungen in Oberſchleſien wegen
Gebrauchs der polniſchen Sprache Nachdem Abg.
Dr. Stephan die Interpellation begründet hatte, ſuchte
der Miniſter des Jnnern v. d. Recke unter großem Beifall
der Rechten das Verfahren der üderwachenden Polizeibeamten
zu rechtfertigen und ließ durchblicken, daß in der zu erwar
kenden Novelle zum Vereinsgeſetz der Gebrauch des Polniſchen
in öffentlichen Verſammlungen verboten werden würde.
Ferner ſprach ſich der Miniſter im Allgemeinen für eine
möglichſt ſcharfe Handhabung des polizeilichen Ueberwachungs
rechts aus. Die Beſprechung der Jnterpelltion, wobei es zu
ausgedehnten Polendebaiten kommen wird, findet am Sonn
gbend ſtatt.

Hem Reichstag iſt eine Der kſchriſt über
die Schuggebiete im letzten Jahr zugegangen.

Die Geſchäftädispoſttionen im
Abgeordnetenhaufe gehen zunächſt dahin, in
der kommenden Woche zuerſt die zweite Berathung
des Lehrerbdotattonsgeſetzes vorzunehmen,
daran anzuſchließen die zweite Berathung des
Automaten geſetzes und erſt hierauf die erße
Berathung des Etats folgen zu laſſen. Die
letztere würde deshalb erſt gegen Ende der kommenden
Woche beginnen. An die erſte Berathung des Etats
würde ſich bann anſchließen die erſte Berathung
des Geſetzes über die Richtergehälter.

Hie 2. Leſung des Lehrerbeſoldungs
geſetzes im Abgeordnetenhauſe beginnt nächſten

Montag
Eine Ueberhaſtung der Prüfung

des PlansderBeſoldungsverbeſſerungen
wird in den „Berl, Pol. Nachr.“, dem Organ des
Herrn Miquel, empfohlen. Dort wird näwlich
vorgeſchlagen, vor der zweiten Leſung des
Etats im Uebrigen in der Budgetcommiſſton die
Beſoldungsverbeſſerungen durchzuberathen, damit
micht im Plenmn bei den Einzeletats die Gehalts
fragen zur Erörterung kommen. Auf dieſe Weiſe
würde die Erörterung der Gehaltsfragen dem
Plenum ſo gut wie entzogen. Denn unmöglich
kann eine Berathung des Plenums, die ſich auf den
Plan der Beſoldungsverbeſſerungen beſchränkt,
mehrere Tage nur ohne Unterbrechung ſich mit
Gehalts fragen beſchäftigen. In der Badgetcommiſſton
aber wärde unter der Leitung des Abg. v. Huene
die Vorprüfung raſch erledigt werden unter dem
Hinweis darauf, daß das Plenum Eile habe, mit der
Etatsberathung zu beginnen, um den Etat vor dem

pril ſelzuſtehen.
e

Provinz uns Amgegend.
f Teuchern, 6. Jan. Im kommenden Frühjahr

vollendet Herr Reckor Auguſt Harniſch fein
0 Amtsjahr. Er war, wie die Hall. Ztg. berichtet,
Jange Zeit Leiter des von ihm gegründeten Privat

Seminars, in welchem einige hundert Lehrer ihre
Vorbildung erhalten haben. Als Würdigung ſeiner
Perdienſte iſt ihm Her Recitortitel und ſpäter der
Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens
verliehen worden. Er iſt ein Zögling des Seminars
zu Welßenfels, an dem er von 1847 i 1850 als
Hil ſSlehrer und von 1854 bis 1857 als Geminar
ehrer wirkte. An unſerer Stadtſchule wirkt er ſeit
nunmehr 41 Jahren in hieſer Zeit iſt dieſe auf
22 Klaſſen mit 18 Lehrkräften angewachſen, während
ſie damals Hreiklaſſig war.

Zeitz 6 Jan. In den beiden Orſſchaften
Wernsvorf und Tanng raten die Maſern
ſo heftig auf, daß vom größten bis zum kleinſten
Schüler keiner von der Krankheit befreit blieb. Die
Schule mußte ſchon 8 Tage vor Weihnachten ge
ſchloſſen werden und in den meiſten Famiſten konnten
keine Weihnachtsfeiern Kattſinden. Zuſolgebeſſen
will man an 21. März im „eldſchlößchen“ zu
Be ransborf eine Feier abhalten, wobei die Kinder

vurch Heſchenke erfreut werden ſollen.
t Magbebarg, 6 Jan. Den Vernehmen

narh er Braunſchweig, vem
Ausführung des

zu Theil geworden it,

iſt Prof.
ſ

Hieſtgen Bismarck Denkgrals

Preis) hat

eingereichten Modells mit
vorläufigen Skizze für ein Jmmermann Denk
mal betraut worden. Da die aus den Gammlungen
in der Bürgerſchaft erzielte Gumme bis zum
Betrage von 10000 Mk. geſteigert werben kann, ſo
iſt auzunehmen, das damit ein der Bedeutung
Jmmermanns würdiges Monument als neuer
Schmuck der Städte hergeſtellt werden kann.

Seehauſen, 6. Jan. Der Gutsbeſitzer
Müller im benachbarten Priemern ging am
Sonntag früh nach ſeiner Koppel, um Raubzeug
zu ſchietßen. Bald darauf fiel ein Schuß, und als
her Mann nicht zurückkehrte, gingen Leute ihn zu
ſuchen und fanden ihren Herrn todt in der Koppel,
der eine Fuß war im Koppeldraht verwickelt.
Man nimmt an, daß der Verunglückte, der in voller
Manneskraft ſtand, beim Ueberſchreiten ausgeglitten
iſt und daß das Gewehr ſich dabei entladen hat.

4 Cöthen, 6. Jan. Geſtern Vormittag wurde
der Müllermeiſter Lehmann aus Oſternienburg
auf der Kreisſtraße unweit des Kieſeler ſchen Gaſthofs
zu Porſt von einem beladenen Wagen überfahren
und ſogleich getödtet.
iſt Lehmann im Begriff geweſen, ein Packet dem
in der Schoßkelle ſitzenden Geſchirrführer zu über
gehen als er infolge der herrſchenden Glätte ausrutſchte

und vor die Räder ſiel.
Leipzig, 8. Jan. Zu dem Ergebniß des

„endgiltigen“ Wettbewerbes für das Völker
ſchlacht Natiovnaldenkmal nimmt Her ge
ſchäftsführende Vorſtand des Deutſchen Patrioten
bundes welcher die Preiſe ausgeſchrieben hatte, in
längerer Ausführung Stellang, Es heißt darin

a. „So großartig das Ergebniß im allgemeinen
und einzelnen ausgefallen iſt, ſo traf doch keiner
der preisgekrönten Entwürfe et all ihren Vorzügen
und Schönheiten den richtigen Ausdruck des Charakters
eines Völkerſchlacht- Nationaldenkmals“. Die beiden
mit dem erſten und zweiten Preiſe gekrönten Arbeiten
können wegen ihrer Anlehnung an allgemein
bekannte Vorbilder nicht ausgeführt werden.
Architekt Wilhelm Kreis Charſottenbarg (erſter

einen Thurm mit einem davor be
ſtadlichen Reiterſandbilde (ſpeerſchwingende Wal
küre) entworfen. Dieſe Geſtaltung iſt die Eigenart
des Kyffhäuſer-Denkmals, und dieſe muß ihm als
Kaiſer Wilhelm Denkmal einzig bleiben, ſoll die
Wirkung durch ein zweites ähslich geſtattetes micht
herabgedrückt werden. Ein Sockel mit ſitzender
Germanig (zweiter Preis, Architekt Otto Rieth
Berlin) hat gegen ſich, daß die Germania die
Eigenartigkeit des Niederwald- Denkmals iſt, welche
dieſen gleichfalls bewahrt bleiben muß. An dem
mit dem vritten Preiſe gekrönten Entwurfe der
Architekten Späth und Oſteck Berlin (maſſive
feſtungsartige Thürme, Hauptthurm pyramidiſch
zugeſpitzt, mit allegoriſchen Figuren) wird gerügt,
daß er ein fremdartiges Gepräge zeigt, das nicht
aus deutſchem Emſinden herrorgegangen erſcheint. Ein
Thurm allein, gleichviel welcher Form, wie ihn der
vierte Preis (Proſeſſor Bruno SchmiteCharlottenburg)
zur Darſtellung bringt, trifft den Charakter eines Völker
ſchlachtNationaldenkmals trotz der Beigabe des heiligen
Michael in Hochreltef nur unvollkommen. Am
eheſten noch ließe ſich die Ausführung des Entwurfs
mit dem fünften Preis (Architekt Arnold Hartmann
Berlin) denken, welcher einen machtvollen, feftge
fügten, thurmartigen Bau zeigt, der die Stegfriedgeſtalt
eines kraftvollen deutſchen Kriegers mit flatterndem
Gewand und hoch emporgehobenem Schwert trägt
Gine ſolche Geſtalt würde in erſter Linie der
Programm forderung entſprechen, daß ſie etwas
Eigenartiges, dem Gedächtniß des Volkes leicht fich
Einprägendes darbietet, allein das Programm
verlangt außerdem u. g. ein chriſtliches Denkmal,

5 J e m r v mder Ausarbeitung einer

Wie die „C Z. meldet,

als Wankeszeichen für den Allmächtigen, welcher
die Waffen der Verbündeten. ſegnete, und ein
Ruhmesdenkmal, als Ausdruck dee Dankes für
die Helden des Befreiungskrieges voll Selbſtver
leugnung und Todesmuth, während die Hartmann
ſche Arbeit der Hauptſache noch alle die Hinderniſſ
ederwerfende. wie ein Starm anſchwellend
Polkserhehung, die ſieghafte deutſche Boltskraf
darſtellt. Dieſer Entwurf müßte mindeſtens ein
ſtarke Amarbetung erſahren, wober dahingeſtell
Hleiht, ob dann noch die gewaltige Wucht de
Sanzen erhalten bleiht.“ Der Bor ſtand den Deutſcher
Patrioſenhundes Hat ſich daher entſchſoſſen, „di
Verfaſſer der preisgekrönten Pläne und nych einige
anderer hervorragender Entwürfe zu einem engere
Wettbewerb unter Zugrundelegung der aus geſprochen

Leltgedanſen un der Bitte aufzuſordermn, ſich vo
Anntal, ohne Seldanſprüche zu erheber, n den Mielf
der guten Gache zu ſtellen, um dann den Berfaſſet
des Hin meiſten anſprechenden Entwurſes für di
Ausſührung des Den nals zu gewinnen. Zu
weiteren erſ prielichen Thatigkeit des Patriotenbunde
iſt es durchaus nolhwendig in kürzeſter Friſt eine
auſ führlichen Ehtwurf zu erhalten.

V

ver ſte
in der
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uns erſſrigetnng.
Montag dem c

en vormittags Uhr everſteigere ich vorausſichtlich beſtimmt
in der „Kaiſer WilßelmsHalle“ hier
eine große Partie Hpielwaaren als

Duppen Nundharmonikas, Kauf
ſäden, Wankaſten, Anppenmöbel
Jlinten und Säbel, Zuſammen
ſetzſpiele, Reifen, Sferde u. viele

dDerg!. Sachen mehr.
Ferner: 1228 verſchied. Wibliotheks-

bücher, 220 Gartenlauben u. and.
Bücher

Endlich: verſchied. Möbel u. Zilder,
Gardinen und Wettwäſche.

G Die Auction wird eventl. am 12.
d. M. vormittags 92 Uhr, fortgeſetzt.

Merſeburg, den 8. Januar 1897
Tanne Gerichtsvollzieher

Mein in der Unteraltenburg belegenes, neu
in Stand geſetztes und gut verzins bares

Hausgrundſtück
heabſichti e ich baldmöglichſt unter den annehm
barſten Bedingungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen ſich gefälligſt mit mir
in Verbindung ſetzen.

Näberes in der Exped. d. Bl.

Hanusverkauf.
Ein gut verzinsliches Wohnhaus mit

Seitengebäude, Hof und Garten iſt verände
xungshalber ſofort mit 1000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Zu erfragen

Gotthardtsüeahe 21, im Laden

Neuerbautes Wohnhaus
Mitte Stadt) ſehr preiswerth bei mäßiger
nzahlung zu verkaufen.

Nährres G. öſerHypothekenkapitalien
vermittels Weh. F. M amn

Marne Meer a SFrgshbedtme e, Hokzke, gut ge
arbeitet und eine noch gute Klobenſäge
Raum halber billig zu verkaufen.

m gr. große Sixtißroße 2.
Auf ein Hausgrundſück mit großem Garten

und Feloplan, Feuertaxe 26 000 Mark, Werth
über 30000 Mart, wird als einige
Hypothek ein Capital von

C 0 szu o geſucht. Offerten unter G 46
an die Exped d. Bl. erketen.

Pſann und Sprituchen
empſtente A. AIberts,

Spezlal- Arzt BER LKronen
Stragse 2, Tr

Beilt Geschlechts- Frauen u. Hantkrankhbeites
o wie Schwechezustends der Manner nach lang
Sr. bewährt. Methode, bei frischen allen
4 Tagen veoraltete u. verawelf. Fälle eben

in genr Kurzer Zelt. Nur v. 12-2, 0--7; (a ne
Senntags). Auswärt. wit gleich Erfolge briss

2. verschwleg. (Nr. 995.)
3ruchbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Auspen
ſerten, Leben Geradehalter empfiehl

A. Frall, Burgſtraße
Wepageg teuren werden gut und ſche

ausgeführt.

Große Auswahl

Schuh und Stiefelwagren
zu billigſten Preiſen empfiehlt

Gras Schuhmachermſtr.
Beyekteſte e Nr. 5.

Weſtellangen nach Maaß, Reparaturen
ſchnell und ſauber.

Von Heute ab wieder taglich friſch

Pfaunnkuchen und
Kartoſſelkringel

in bekannter Güte, ſowie
vorzüglichen Kaſſee-, Matz,
Mohn- und Apfelkuchen.

Rapfkuchen mit Vanilleguß.
Louis Miendorf.

G re An reren eSvon Topfwanren
zu jedem Preiſe. Sehräpler.

Stand am Rathekeller
Wochentags vormittags gebffnet.

Sehr gute Sheiſelarloſſeln,

Centner 3 Mark
Hat zu verkaufen

August eſess, Neumarkt,
Gaſthof zurn goldenen Löwen.

Ausverkault
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu
bedentend herabgeſetzten Preiſen.

D. G. Mk ppe,
Klempuermeiſter.

Mervemeldenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit Kosten
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel W. Liehbers, Leipzig-Connewitz 295

Vorſehen
muß ſich ein jeder Käufer
beiAnkaufeinerHarmonika,
damit er nicht auf markt
ſchreieriſche Annoncen hin
einſällt und ein ſchlecht ge
ſtimmtes, in kurzer Zeit re

parsturbedürftiges Jnſtru
ment erhält. Meine Harmov

nikas werden nach Fertigſtellung und bei
Verſand extra rein abgeſtimmt, und haben eine
bis jetzt nicht übertroffene Reinheit und Ton
fülle. Triumph Nr. 198 Hochfein, ca 35 em
groß, 2 Regiſter, 10 Taſten, 2 Bäſſe, 2 Doppel
välge mit 11 tiefen Falten daher ſehr weit
ausziehtar, ff. Nick lbeſchlag, 40ſtimmiger Orgel

ton, 2chörig, primg Stahlſchoner 2c. nur
W. S Daſſelbe Jaſtr mit einer Patent
amtlich geſchötzten abnehmbaren Hinter
wand D. R. G. N. No. 63019 nur Mk. 5.60
Nr. 23. daſſelbe Jnſtr., 8chörig, unübertroffene
Orcheßermuſik nur Mk S Nr. 27 Achörig,
nur r 9. Nr. 34. Achörig, 17 Taſten,
und Verpackung umſonſt.
tauſch geſtattet.

Für Taſtenfedern und Stimmen wird garan
tirt. Ich bitte meine patent geſch. Harmonikas
gegen andere zu vergleichen und zu prüfen, in
Arbeit, Ausſtattung und Tonfülle, und wird

Porto 80 Pf. Um

heraus finden Alleinige Bezugsquelle beim Er
ſinder Wild NMächler, Nenenrade (Weſtf)

Jünger K Gebhardt's
preisgekrönte

r e der Riegel zu 6 Stücken
f.Slyertagete in Stücken à 10. 15, 20,

25 und 30 Pf.,
Glyeerina feallegelſe der Riegel 25 Pf,
Veas el in eunel fie

à Stück 50 Pf.
Lemoliaeſſe

à Stück 50 Pf.
Lanohüe, Gtyeerüea, Vaseläme,

Cepldereams
ſind die beſten Mittel, die Haut vor dem
läſtigen Aufſpringen e anren

in der
Deogen und Farbenhand lung
von Oscar Leber

Burgstrasse 16.

Wiener Wichſe
iſt

vie beſte der Welt.
Alleinverkauf bei

a

12 Romsert

Zeinſten Schweizer Limburger-
Filſtter Romadur- Katſer-
Frühſtücks Hahnen-, Jhüritng
Lande Hangen Kräuter-

und Harzkäſe,
Corned- Jeef, hausſchlacht. Wurſt

pfiehlt C neMarkt 28.

Sgrieriſhe
Spielwerke,

anerkannt die vollkommendſten der
Welt.

Spieldoſen,
Antomaten, Neerſſaires, Schweizerhäuſer,

M Ligarrenftänder, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief

beſchwerer, Blumenvaſen Cigarrenetuis,
Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen,
Piergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w.
Alles mit Muſtk. Stes das Neueſte
urd Byrzügliche, beſonders ge
eighet für Weisngchtsgeſchenke,
empfiehlt vie Jabrik
J. H. Heller in Wern (Schweißz).

Nur directe Bezug garantirt fü
h Aechtheit; Muſtrirte Preisliſten ſende

ſfraneo.
38 goldene nd gnberne Medatllen

der Carton zu 3 Stücken
1 Mk. 40 Pf.,

und Diploms.

2reihig nur Mk 12, Selbſterlernſchule

jeder Kenner den großartigen Unterſchied ſchnell

e onvon

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmmendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:

de

fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
Mtr. von Mk. 2,75 an.

Ansſchußzplatten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

FernerTreppenftufen, Pfeiler u. Brunnendecken,
Grabeinfaſſungen, Manergbdeckungen,
allerhand Krippen und Teöge in Cement
und glacirt, Thon, Bauorunmente e.
beſten Portl.Cement in Tonnen und aus
gewogen
Größere Betonirungen, als Stallfuß-

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Mähmasentnmen
verden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht. Scmaleſtr. 23.
Zu beziehen dureh jede Buehhan dem
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri
des Med. Rath Dr. Müller über das

L e
Freizusendung für T. i. Briefmarken

Curt Röber, Braunschweig

Dolikatess-
Grad n an

wicht Gleriehe,
Kaiserl. König Hoflieferant,

o

Eeht bei C. L. Zehn eane en

c SS S 8S 2 SS 68

S SagS 2 3S S 2
S

S O 2 sS.

vortrefflich wirkend bei Krankhei
des Magens, ſind ein

e Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u. Volksmittelbei Appetitloſigkeit, Schwäche des
Magens, übelriechendein Athem
Bähung, ſanrem e Kolik,
Sodbrennen, übermäßiger Schleim-
produetion, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Magenkrampf, Hart
leibigkeit oder Verſtopfung.

Auch bei Kopfſchmerz, falls er
vom Magen herrührt, Ueberlaven
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken, Würmer, Leber und

ämorrhoidalleiden als heilkräftiges

ittel erprobt. SBei genannten Krankheiten haben
ſich die Marigzeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren anf

das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preis

à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

80 Pf., Doppelſlaſche. Mk. 140.
Central Verſand durch Apotheker
ar grakyr, Apotheke zum„König von Ungarn Wien I

Fleiſchmärkt, vormals Apotheke zum
S „Schutzengel“, Kremſter (Mähren).
Man vittet die Schutzmarke

und Unterſchrift 7 beachten.
Die Martazeller MagenTropfen ſind echt zu haben in

S

e

furt. in der Art.apoth. Gehöntoh kann

Vorſchriſs Alos I
anderſagmen, Fenchelſ
Myrrha, Sandelolz E
wurzel, Entianwurgzel, R are, von jedem

Weingeiſt 690 750

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein

Fänard Roefer
e in WMerſehnrg, hHotel zum Palmb an.
e MiederiageS der Weingroßzhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtliche in und aus
M landiſcher Weine in Gebinden und

Zlaſchen zu den Oiginglpreiſen.

Fahrrider Nhnſhnen
Waſch und Wringmaſchinen.

Größte Auswahl erſtklaſſiger Fabrikate zu
billigſten Preiſen.

O. Erdmannm,
Stufenßraße 4.

S Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe
ſchwerden, Schmerzen, Verdauungsſtörung,
Appetitmangel c. und theile mit, wie ich un
geachtet meines hohen Alters hiervon befreit
und geſund geworden bin.

J. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Wiſtfalen).

Otto Pookolt,

Markt 6 Markt 6
in Moerseburg,

empfiehlt

Souchong und Melange

I hee,
Rum Arac und Cognac,

Arac und Vurgunder

Punschessen?,

Cotroide- Lärm

von J. A. Gilka, Berlin.

Wer
Husten hat,

verschleimt oder heiser ist, gebrauche nur die
berühmten, aus den besten Stoffen hergestellten und
seit Jahren als vorzüglich bekannten

B. MuschesMalz-Zwiehbel- Bonbons
die als ein erfolgreiches, sehleimlösendes Mittel ärat-
eh warm empfohlen werden. Packete und 50 P.
eeht bei:

Geacanr Lehberl, Burgraſte.

Wäsehe-
Ausstattangegeschäft

vonAd.Schäfer, Merseburg, v
empfiehlt vorzöglich gearbeitete

fertige Wäsche
8 x d 22Oberhemden als Spezialttat
liefere gutsitzend, bei sanberster Arbeit,

mit schöner Glanz wäsche.

Einsatzoe, e Nachthemdes,
Kragen, Uniformhemd.

Serviteurs Unterkleider,
Vorhemden h Keisehemden,
Manschett. BUnterjacken,

Shlinse, J Cravatten
ehren ger AnSan jeder Grösee bei

nur gediegener Ausführung
Leinen- und Banmwollgaares,

Boten Bottedern,
Tischesngs. Handtüensr,

Mosogramm-
Sttekers!. g

e



a Pfd. 45 med. 5
enpſebit

ſ. Flur Magenleiclende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch

Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder
durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Zur Erlernung der

Damenfinden junge Mädchen Aufnahme melerErtheile auch Unterricht im

Taillenſchnitt- Zeichnen
nach akademiſchem Syſtem.

B. Wemcliamck., Zrühl I7 I.

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügtkiche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel, der
Fubert Allrich'ſche Kränter- Wein.
Bſeser Kräuter- Wein igt aus vorzügliehen, heil- O

G kräftig befundenen Kräucernm mit gutem Welm C
O hbereitet, und stärkt un belebt den ganzen Ver- O

Filzſandalen
nur einzig scherer Schutz gegen Glatteis.

Fran
Porto und Liſte 1 Mk.

Kieler Geldlooſe.
11. St. 10 Porto und Liſte 30 Pf.

Richard Schrödel,

Kaiser Wilhelmms- Ia.

Schuhmacher, Unteraltenburg I.
SGGSCkcCCOSSSGSGGGSSS GOoGGSGGGGSs e

Weseler Lotterie.
Hauptzgewinn event. 250 000 k. hre Abzug. e

I. Klaſſe den 14 Januar, 2. Kl. den 15 Febrnor 8 Kl. den 15. 22, März.
Looſe z. 1. Klaſſe 6 Mk. 60 Pf., Halbe 3 Mk. 30 Pf. Porto und Liſte

30 Pf. Vollſooſe et Klaſſen gültig 15 Mk. 40 Pf. Halbe 7 Mk. 70 Pf.

Hauptgew. 50 000 Mk. ohne Abzug.
Ziehung den 6 Februar. 1 Loos 1

Sonntag den 10. Januar
S grosser öſſentkücher Ball

be vollen Orcheſter (Militärmuſik).
Anſeanz s Uhr

O dauungsorgawismaus des Mensehen ohbne ein Ab- O
S führmättel zu sein. Kräuer- Wein beseltigt alte O
O Störnungen in den Rlutgetössen, relnigt das Blut S
S von allen verdorbenen Krankimmnaehvmcdien Stoſſen O
HO und wirkt fördernad auf die Neubtldung ge- O

Suunackem Blkuntes. SDurch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden Magenübel meiſt
ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen. ſeine Anwendung allen S
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoſzen, Kodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

St hl ſt f n und deren angenehme Folgen, wie Beklemmung,u ben yp l Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie

Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhotvalleiden)
werden durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein behebt

iedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

Magen und Gedärmen. SHageres bleihes Ausſchen Blutmangel, Guträftuug h
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blatbildung und eines krank
haſten Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter wervöſer
Abſpannnng und Gemüthsverſtimmung, ſowie häuſigen Kopfſchmerzen,
ſchlufloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. i Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. W Kräuter
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffe
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Keäſte und neues Leb en S

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. S
e Gebrauchsanweiſung iſt eder Flaſche beigegeben.
Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Merseburg, Lauehstäckt, Mäcehele, Sehafſstäcit, Ter
sehernthal, Guerfurt, Sehkeuclitea, Wölkhmiea, Lützen
Markrgnstäcdit, Büärrenberg, Weilgsenfels, Malle, Lelpeig

S. W. in den Apotheken

abzuhalten, worauf die geehrten Freunde

Dör C90

den feſtlich decorirte

n a cIg- Verein Iolodla
beabſichtigt am Sonntag dem 7. Vebr,
I897, von abends 6 Uhr ab, in

n Räumen des Tivoli einen

und Gönner des Vereins

Auch verſendet die Firma Hubert Ulrehn, Letpeig, Weſt
ſtraße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpretſen nach
allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. SMein Kräuter- Wein iſt kein Geheimmnittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
wein 4500, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwürzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

S vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich e

e Hubert Ullrich'schen S Kräuterwein,
z z v

ſchon jetzt aufmerkſam gemacht werden. Der Vorstand

Tivoli-
C.

Theater Merſeburg.
S S. enGastespiüele

des vorzüglichen Berliner ReſidenzEnſembles, beſtehend aus nur Künſtſern er
und Gaſtſpiel der Kgl. Preuß Hofſchauſpielerin Ecaula ügter,

S

Mittwoch dem I. Januar
Ganz nen! O n e3 Einakter von Sudermann.

Freitag dem I. JanuarM ö*om s emee en
von Wildenbruch.

Sonnabend dem G. Januar
M afs er Hefe lege h.

Fortſetzung von König Heinrich.

Mk., 1. Platz I Mk., 2. Platz 50 Pf.Preiſe ver Plätze: Parquet 1,50
Borverkanf findet ſtatt bei den H

Bahnhofſtraße, K. Wiese
Herren Carl Meuumnfehe,

Cigarrenhandlung, Burgſtraße
K. Billets wolle war rechtgertig beſtellen. e

ten Ranges Mädchen zu eipfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
2 e

Ganz neu! 9 Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogen handlungen

Cigarrenhandlung,

e S 2 e e e lnach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrenunen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und

Magenſchwäche leiden Preis h Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Brhering's Grüne Rpokheke, haut Sreche 10.

Man verlange ausdrücklich a Scheting's Pepſin-Eſſenz.

J Jn Merſeburg erhältkich: W Kgreehaeee S. Se Aer e

anſcseßrelben eines
n

c rS 22 eC

n Jch halte es für meine Pflicht allen leidenden MitDa nur dieſe 3 Gaſtvorſtellungen ſtattfinden, erlaubt ſich die Direction auf dieſe durch den Gebrauch von 10 Packeten des ruſſiſchen Kn
Darbietungen der 3 neueſten ſenſationellen Werke aufmerkſam zu machen und ſollte den Be u e e e e e eS fühle mich daher veranlaßt dem h errnn uns We rnſuch derſelben Niemand verſäumen. Ueberall ansverkauſte Häuſer! w. von welchem ich den Thee bezogen hade, hierinir meineit waärmſten ung e en.

n 5 (Poſt Dürſchei n Dec. 1896. an cllr eh.I S n Benen, Tee SAclt, (Poſt Dürſcheidt), den 11. Dec. 1896 i on NRaſirmeſſer,teinpfieh
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 7, Mk.
Kinder Schuhe
Knaben Stiefeln
Damen Promenaden Schuhe

r

Stiefeletten
Herren n

-Zeugſchuhe 1,70
4,50

von 59 Mk. an,
375

S

e

n

e

t

Und alle anderen Sorten ehe und Etiefet
waren in größter Auswohl.

Beſtellungen unch Magſz und Repa
raturen ſchnell und aut.

Holzpantoffeln
bei Lehmmanm, Pantoffelmacher,

Breiteſraße Nr. 8, im Hofe.

werden ſauber geſchliffen in der

Sontkeeerel
von Mebls Johannisſtr.

Jeden Markltag an der Geiſelbrücke
Rathhauſe

Hgarſchneideſcheeren, ſowie
alle anderen Jnſtrumente Strümpfe

werden villigst men und angestrieht mit n ne
Wolleliefernng in mr guter Qualität.

Anſtricken nur 18 f. o Paar
Aufträge nimmt auch entgegen die Firmg G un unt

6.
am

m nur guter Qualität enipſtehlt billigſt
A. Prall, Bergſtraße

Gunmniwüſch ausgeführt.

L. A. Weh amuz, Bahnhof Corbetha,
Mechaniſche Strumpfſtrickerei.

G on in Merſeburg und werden von Markttag zu Markttag

Herz ette Bellgge
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S. v h d

ausländiſchen Aufträgen

er v
Volkswirthſchaftliches.

X Jm Hamburger Hafen waren am Donners
tag von 218 Schiffen 18 mit 403 Gängen in
Axbeit. Am Qugi lagen von den in Arbeit beſind
lichen Schiſfen 68 die mit 1302 Arbeitern an 181
Krähnen arbeiteten. Jn den Quaiſchuppen ſelbſt
waren 2303 Arbeiter beſchäftigt. Jm Seemanngamt
wurden geſtern 114 Seeleute angemuſtert. Nachdem
die Hafenarbeiter in ausländiſchen Häfen die Ent
löſchung von Hamburg kommender Schiſſe verweigert
haben wurden unter denſenigen Leuten, für die keine
Beſchäftigung im Hafen vorhanden war, etwa 50
der kräſtigſten Arbeiter auserwählt, um nach den
jenigen Hafenplägten befördert zu werden, wo Schiffe

aus Hamburg zu entlöſchen ſind. Sie wurden
zunächſt nach Kiel und alsdann weiter nach Häne
mark befördert Am Mittwoch fanden 19
Appelverſammlungen ſtatt. Jn einer der
ſelhen forderte der Reichstagsabg. von Eim die
Ausſtändigen auf. ſich nicht auf einzelne Verhand
lungen mit den Arbeitgebern einzulaſſen. Nur die
ünheitliche Erledigung der Forderungen ſämmtlicher
Kategorien der Hafenarbeiter ſei ſtatthaft.

Den beſten Geſchäftsjahrender letzten
Dezennien ſtellt der Jahresbericht der Handels
kammmer von Koblenz das Wirthſchafts
jahr 1896 an die Seite. Die im vorhergehenden
Jahre eingetretene außerordentlich lebhafte Nachfrage
nach den verſchiedenſten Jnduſtrieerzeugniſſen hielt
ununterbrochen an. Einen beſonders guten Markt
hatten die meiſten Erzeugniſſe des vielgeſtaltigen
Wetallgewerbes, und die Folge war vie dauernd
gute Seſchäftigung der Bergwerke, Hütten, Fabriken
und ſonſtigen der Eiſen und Stahlverarbeitung
dienenden Anſtalten Hervorragend gut war auch
die Nachfrage nach Baumaterial jeder Art und
Gegenſtänden für Wohnungseinrichtungen, denn die
Bauthätigkeit hatte ſchon 1895 bedeutend zugenommen,

und der folgende milde Winter ließ kaum einen
Stillſtand eintreten. Faſt alle Vorräthe wurden
guſgebraucht, weugefertige Wagre mit kurzer Lieferfriſt
kaum erhältlich. Der Güterumſchlag erreichte unter
dieſen Umſtänden einen gewaltigen Umfang, der
Abſatz von Steinkohlen und Koks, der einen guten
Maßſtab für den Gang der Jnduſtrie liefert, war
das ganze Jahr Hinhurch ungewöhnlich groß, ſo daß
die Zechen und Kokereien zeitweiſe kaum den Anſprüchen

enügen konnten. Die Rheinſchifffahrt hat beiſ Nrandeeſese günſigem Waſſerſtande Waaren

mengen befördert, die auch in den beſten früheren
Jahren bei weitem nicht erreicht worden ſind. Be
werkenswerth iſt, daß die große Nachfrage weit mehr
dem im Jnlande auftretenden Bedarf, als

entſpränge. Demzufolge
war der allgemeine Geſchäftsgang in Deutſchland
beſſer als in den meiſten anderen induriell hervor
ragenden Ländern und es hatten an dem Aufſchwung
diejenigen Gewerbezweige den größten Antheil, die
am wenigſten anf den Abſatz im Auslande ange
wieſen ſind.

c Chineſiſche Landarbeiter in Oſt
elbien einzuſühren wird im Organ des Bundes
der Landwirthe von einem Sutsbeſitzer Schmidt in
Sophienberg (Oſtpreußen) empfohlen. Der Artikel
klagt nämlich darüber, daß die ruſſiſch polniſchen
Arbeiter nach den maßgebenden polizeilichen Be
ſtimmungen mit dem 1. Dezember entlaſſen werden
müſſen. Dem dauernden Aufenthalt ruſſiſchpolniſcher
Arbeiterfamilien verſagen die Behörden die Ge
nehmigung. Weiter wird in dem Artikel
angeführt, daß im Nordoſten die kleineren Hüter
unter dem Arbeitermangel namentlich leiden, wenn
ſie von dem Großgrundbeſitz feſt umſchloſſen ſind.
Hier gebe es faſt nie größere Dörfer in der Nähe.

Das Ueberwiegen des Großgrundbeſitzes, die
mangelhafte Coloniſation der bäuerlichen Landarbeiter
und die Erſchwerungen der Parzellirungen und des
Landerwerbes ſind allerdings, wie ſich auch hier
wieder ergiebt, die wirklichen Urſachen des Arbeiter
mangels. Dieſe zu beſeitigen, liegt unſeres
Erachtens näher, als Oſtelbien mit Chineſen zu
bevölkern.

Provinz und Umgegend,

Halle, 8. Jan. Der hieſigen kgl. Staats
anwaltſchaft wurde davon Mittheilung gemacht, daß
der Räuber, welcher der 11 jährigen Tochter des
Handelsmanns Schnitzer in Kloſtermansſeld auf
offener Landſtraße 8 Mark raubte, in der Perſon
des 15 Jahre alten Guſtav Brunnert von dort
ermittelt und mit 2 Complicen verhaftet worden iſt.

Jn dem Cigarrengeſchäft der als eifrige Sozial
demokratin bekannten Wittwe Sanow hierſelbſt
beſchlagnahmte die Polizei eine Partie ſaſtiger Witz
karten Gegen den früheren Redacteur des hieſigen
Bolksblattz, Colporteur Brandt, iſt eine neue

V r e De r e

Preſſe anhängig gemacht worden.
t Halle, 9. Jan. Der vor einigen Tagen

aus der Jrrenanſtalt Nietleben entwichene
Sträfling Stolte, der bekanntlich zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes dort feſtgehalten

wurde, iſt in Markranſtädt ergriffen worden.
Der Flüchtling, der in Markranſtädt Exceſſe verübte,
ſogar eine ſchwere Körperverletzung beging, wurde

daſelbſt polizeilich feſtgenommen und dem Amtsgericht

ſelbſt war mit
erheblichen Schwierigkeiten verknüpſt. Dem Leipz,
Tagebl. wird darüber noch geſchrieben Eine

ausgeliefert. Die Verhaftung

aufregende Scene ſpielte ſich am Dienſtag Abend in
der achten Stunde in der Lüßener Straße zu

Markranſtäht ab. Hier hafte ſich in ein Haus ein
Mann eingeſchlichen, um da zu nächtigen. Da
das Aeußere des 390—35 Jahre e alten und

ſtarken Menſchen kein Vertrauen einſlößte und vie
Art und Weiſe des Auftretens verdächtig er
ſcheinen maßte, wurde er vom Beſitzer des Grund
ſtücks hinausgewieſen, wobei ihn der hinzukommende
Arbeiter S. unterſtützte. Da zog der Vagabund
einen ſtarken Knüttel unter der Decke vor, in die er
ſich gehüllt harte, und ſchlug mit ihm den Arbeiter heftig
mehrere Male auf den Kopf, ſo daß dieſer blutig
verletzt wurde und in ärztliche Behandlung genommen
werden mußte. Trotz herbetgekommener Hülfe hatte
der Attentäter ſich ſeiner Jeſtnahme entzogen und
flüchtete in die Scheune des Gutsbeſitzers R., wo
er ein Feuer anzündete, „um ſich die Füße zu
wärmen“. Der Sohn des Beſitzers, der, durch den
Feuerſchein hingeführt, ihn fand und dem er dieſe
Antwort gegeben hatte, nahm ihn mit in die Wohn
ſtube und beherbergte ihn Hier wurde er ſpäter
gls der Uebelthäter erkannt und arretirte Der
gewaltig Widerſtrebende wurde gefeſſelt dem Amts
gerichte ausg eliefert

Weißenfels 8. Jan. Der Verein der
Schuh und Schäfteſabrikanten hat be
ſchloſſen, am 11. d. M. ſämmtlichen Arbeitern zu
kündigen, falls nicht innerhalb dreier Tage in der
Blaſtg'ſchen Fabrik die Arbeit wieder aufgenommen
wird. Eine diesbezügliche Erklärung wird von 30
Fabrikanten, die zuſammen über 2500 Arbeiter be
ſchäftigen, veröffentlicht. Der von den Sozialdemo
kraten ausgearbeitete Lohntarif wurde als ungngehm
bar bezeichnet. ß

Deſſau, 6, Jan. Die Vermählung der
Prinzeſſin Alexandra von Anhalt zit dem
Prinzen Sizzo von Schwarzburge Rudol
ſtadt iſt auf den 25, 9. M. feſtgeſetzt worden.

F. Mühlberg (Elbe), 5 Jan. Jn Sachen der
Gehaltsſkala für die hieſigen Lehrer, die ſchon
viel Staub aufwirbelte, hat die königl. Kegierung
zu Merſeburg bei dem Herrn Regierungspräſidenten
gegen den hieſtgen Schulverband die Zwang
Eratiſirung beantragt. Avläßlich deſſen wird am
18. Januar wieder eine Hausväterverſammlurg ab
gehalten werden, wahrſcheinlich die letzte der Art;
eine ſolche Abhaltung wird an drei Sonntagen von
der Kanzel verkündigt.

e Sandersleben, 6. Jan. Der Arbeiter
Hecela begab ſich dieſer Tage in den Pferdeſtall
des Dr. Jſenſee und brachte dem Kutſcher Wochenlohn.
Letzterer machte denſelben darauf aufmerkſam, daß
er nicht zu nahe an die Pferde gehen möge, H.
beachtete jedoch die Warnung nicht und wurde von
einer der Pferde ſo heftig gegen den Unterleib
geſchlagen, daß er bald darauf ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen iſt.

F. Leipzig, 7. Jan. Das raffinirte Gauner
ſtück eines zwölffährigen Mädchens wird
hier viel beſprochen. Das Kind warf ein Porte
monnaie mit 10 Pfennigen Jnhalt auf die Straße,
beobachtete, wie daſſelbe von einem Handwerker
gefunden wurde und behauptete dann, daſſelbe habe
2 Mk. und 10 Pf. enthalten. Eine peinliche
Straßenſcene entwickelte ſich für den Finder, welche
auf dem Polizeiamte durch die Erklärung der Eltern
des Kindes ihren Abſchluß fand, daß ſie in der
That dem Mädchen nur 10 Pf. mitgegeben hätten.
Erſt hatte die betrügeriſche Kleine ſogar einen falſchen
Namen angegeben,

Lecalngchrichten.
Merſeburg, den 10. Januar 1897.
Als künftiger Oberpräſident von

Schleswig Holſein an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Herrn v. Steinmann wird
jetzt, wie von unterrichteter Stelle gus Schleswig
gemeldet wird, Graf Konſtantin zu Stolberg
Wernigerode, gegenwäctig Regierungspräſtdent
in Merſeburg, genannt.

Der Juſtizminiſter hat an die Amtsgerichte
eine Verfügung erlaſſen, in welcher er ewpfiehlt, den

Bauhandwerkern Einſicht in die Grund

Anklage wegen groben Unſugs, verübt durch die
d e 24000000006
bücher derjenigen Grundſtücke, zu denen ſie Arbei

und Material geliefert haben, zu geſtatten, ohne
daß ſie die Erlaubniß des Baunnternehmers nach

zuſuchen brauchen Um Einſicht in das Grundbuch
zu erlangen, iſt es demzufolge in Zukunft nur noch
erforderlich, daß die Bauhandwerker dem Grundbuch
richter gegenüber den Nachweis führen, daß ſie zu
dem Bau Arbeiten oder Material geliefert haben,

bezw. vertragsmäßig liefern ſollen
Nach ben bis jetzt beſtehenden Beſtimmungen

haben beurlaubte Militärperſonen keinen
Anſpruch auf Portovergünſtigung für die

an ſie gerichteten Poſtſendungen. Jn den weitaus
meiſten Fällen wurde daher auch bei Nachſendung
von Briefſendungen aus der Garniſon an beurlanbte
Soldaten das tarifmäßige Porto in Anſatz gebracht.
Nach einer Entſcheidung des Reichspoſtamts erfolgt
indeß in Zukunft die Nachſendung portofrei
beförderter Briefe an ſolche Militärperſonen
welche vorübergehend beurlaubt oder bereits aus
dem Militärdienſte entlaſſen ſind, ohne Portvanſatz.

Die Gartenbeſttzer ſeien daran erinnert, daß
e8 jetzt die hhchſte Zeit iſt, die Obſtbäume zu
kalken, um ſie auf dieſe Weiſe vor dem Ungeziefer
zit ſchützen. Auch empfiehlt es ſich ſämmtliche
welke Blätter einzeln von den Obſtbäumen zu
nehmen und zu verbrennen, da gerade in den
zſammengerollten welken Blätter viel der Obſtkultur

ſchädliches Ungeziefer miſtet. e
Miliraärpflichtige, welche ſich zur

Mufſterung nicht geſtellt haben, ſind nach
einem gemeinſchaftlichen Erlaß des Miniſters des
Jnnern und des Kriegsminiſters, der Berl. Corr.“
zufolge, zur Aushebung heranzuziehen. Der g. 26,5
der Wehrordnung n Verbindung mit 8 62,8
ſchreibt vie Heranziehung dieſer Militärpflichtigen
zur Aushebung ausdrücklich vor und zwar ohne
Unterſchieh ob die Nichtgeſtellung zur Muſterung
durch Umſtände herbeigeführt iſt. deren Beſeitigung
in dem Willen der Geſtellüngspflichtigen lag oder
nicht. Insbeſondere ſind danach ſolche Militär
pflichtige zur Aushehung heranzugiehen, welche nach
erfolgter Anmeldung zur Stammrolle, aber vor der
Muſterung in einen anderen Bezirk verziehen, wo
die Muſterung bereits ſtattgefunden hat.

In vielen Hänſern, veſogders auf dem Lande
und in kleinen ſtädtiſchen Geſtwirthſchaften, trifft
man immer noch die ſog „Schwefelhölzchen“, d. i.
Zündhölzchen mit Schwefel- und Phos
phorkopf. Auf deren Gefährlichkeit ſei
hiermit gufmerkſam gemacht, denn der Phosphor
gehalt eines einzigen Streichholzes beträgt etwa
0,00035 Gramm und es können ſchon 5 bis 6

ündholzköpfchen zu einer Vergiftung hinreichen.
8 ſollte deshalb die Herſtellung und der Gebrauch

ſolcher Zündhölzer überhaupt verboten werden.
Apothekern und Drogiſten werden alle nur denkbaren
Porſichtsmaßregeln Het der Abgabe von Giften auf
exlegt, während hier eines der ſchlimmſten Gifte
ünbeanſtandet zu Jedermanns Gebrauch auf dem
Tiſche ſteht. S

Von verſchiedenen Seiten iſt auf die Uebel
ſtände, die ſich bei den Schulferien zur Zeit
des Rübenverziehens bemerkbar gemacht haben,
aufmerkſam gemacht worden. Aus dieſem Anlaſſe
iſt man ſeitens der Land wirthſchaft bei der königl.
Regierung vorſtellig geworden mit dem Antrage, die
Verfügung vom 30. März 1875 dahin abzuändern
daß die Schulvorſtände ermächtigt werden, für den
erwähnten Zweck je nach der Witterung oder dem
Umfange der Arbeit den geſammten Unterricht ſoweit
nöthig, unter Wegfall der für Geſang, Turnen und
weibliche Handarbeiten beſtimmten Stunden, bis zu
einem Zeitraume von Hrei Wochen auf die Zeit
von 7 bis 12 Uhr vormittags zu verlegen. Bisher
war Beſtimmung, daß fürs Räübenverziehen acht
Tage Schulferien gegeben werden konnten, die ja
nach Bedürfniß auf höchſtens vierzehn Tage ausge
dehnt werden durften. Die Herren Kreisſchul
inſpectoren, Landräthe u. ſ. w. haben ſich zu dieſer
Angelegenheit zu äußern. Die meiſten Landtvirthe
namentlich in unſerer Hegend, wünſchen nicht die
Schulkinder den ganzen Tag zu dieſer Arbeit zu
ſerwenden, weil die Kinder nach der Vormittags
arbeit zu ſehr ermüdet ind und weil ſehr oft, der
Näſſe wegen, vor 9 Uhr vormittags gar nicht mit
dem Verziehen begonnen werden kann. Es wäre
dann in der erlaubten Ferienzeit gar nicht möglich,
die Arbeit zu bewältigen. Würden dieſe Ferien
dann Hoch von den Ernteferien in Abzug zu bringen
ſein, dann fehlten auch noch für die äußerſt
hrit gende Erntegrbeit viele Kräſte.

Geſuchenm Erſtattungvon Beiträgen
zur Jnvaliditäts- und Altersverſiche
rung find geſetzlich bei derjenigen Verſicherungs
anſtalt anzubringen an welche zuletzt Beiträge
entrichtet worden ſind. Häufſtg haben indeß ſolche
Antragſteller ſich an die untere Verwaltungsbehörde



gewendet, und es iſt über die Abgabe des Geſuchs
von dieſer an die Verſicherungsanſtalt die geſetzliche
Verjährungsfriſt von drei Monaten verſtrichen, ſo
daß aus rein formellem Grunde der Erſtattungs
anſpruch abgelehnt werden mußte. Um ſolche Härten
zu vermeiden, haben verſchiedene Verſicherungs
anſtalten beſchloſſen, Erſtattungsanträge, die binnen
drei Monaten nach Erlangung des Rechtsänſpruchs
bei unteren Verwaltungsbehörden oder ähnlichen
Amtsſtellen eingehen, als rechtzeitig angebracht zu
vetrachten, auch wenn alſo das Geſuch bei der
Verſicherungsanſtalt ſelbſt erſt nach Ablauf von drei
Monaten eingeht. Jm Jntereſſe der Verfſtcherten
empfiehlt es ſich, daß in dieſer Hinſicht alle Ver
ſicherungsanſtalten einheitlich verfahren.

Einen eigenartigen Rechtsſtreit,
welcher zwiſchen der Ehefrau eines Mannes mit
Ramen Würſil aus der Gegend von Halle and der
Zucker Berufsgenoſſenſchaft ſchwebte, erledigte ſoeben
das Reichsverſicherungsamt. Würſtl war infolge
eines Betriebsunfalles irrrſinnig geworden. Die
Ehefran Würſtl's bat, daß nach 9 7 des Unfallver
ſicherungsgeſetzes die Berufsgen oſſenſchaft den Verletzten

in eine Anſtalt ſchicken und den Angehörigen die
geſetzliche Rente zahlen möge. Die Berufsgenoſſen
ſchaſt lehnte es jedoch ab, den Verletzten in eine
Anſtalt zu ſchicken und den Angehörigen die
vorgeſchriebene Rente zu zahlen, ſondern ſprach den
Verletzten die volle Rente zu. Gegen dieſen
Beſcheid legte die Ehefrau Würſtl's Berufung beim
Schiedsgericht in Halle ein und beantragte, die
Berufsgenoſſenſchaft nach dem oben erwähnten
Antrage verurtheilen zu wollen. Die volle Rente
reiche gerade aus, um die Koſten für die Unter
bringung des Verletzten in einer Kranken bezw.
Jrrenanſtalt zu bezahlen; für die Angehörigen bleibe
dann nichts weiter übrig dies könne nicht im Sinne
des Unſallverſtcherungsgeſetzes liegen. Indeſſen ſo
wohl das Schiedsgericht zu Halle als auch das Reichs
verſtcherungsamt in Berlin entſchieden zu Ungunſten
der Klängerin. Nach Anſicht des Reichsverſicherungs
amts giebt 7 des Unfallverſicherungsgeſetzes nur
der Genoſſenſchaft das Wahlrecht, entweder dem
Verletzten eine Rente zu gewähren, oder aber die
Verletzten in ein Krankenhaus zu ſenden und den
in S 6 Ziffer 2 bezeichneten Angehörigen die daſelbſt
angegebene Rente zu zahlen. Dem Verletzten ſtehe
dieſes Wahlrecht nicht zu; auch die höheren Jnſtanzen
können die Berufsgenoſſenſchaften nicht verurtheilen,
den Verletzten Krankenhauspflege zu gewähren.

In den Tagen vom 6. bis zum 9. d. wurden
in den Frühſtunden bei öſtlichem Winde 5—8
Grad R, Kälte beobachtet. Geſtern ſchien die
Witterung umſchlagen zu wollen in den Mittags
ſtunden trat ein leichter Regen ein, der wieder
Glatteis entſtehen ließ, und das Therometer zeigte
innerhalb der Stadt 1 Grad R. über Null.

Auf dem ſogen. Teufelstümpel vor dem
Neumarktsthor brachen in den letzten Tagen die
Knaben U, und P. durch das Eis, da ſie ſich in
jugendlichem Leichtſinn auf Stellen begaben, wo
Tags vorher die ſtarke Decke weggenommen worden
und neues Eis entſtanden war. Die Vorwitzigen
kamen mit dem Schrecken und einem kalten Bade
davon.

Jm vergangenen Jahre ſind von unſerer
Polizeibehörde für hieſige Einwohner 318 Rad
fahrer- Karten ausgeſtellt worden. Dieſe Zahl
iſt wohl ein ſprechender Beweis, daß das Fahrrad
in bedentendem Umſange modernes Verkehrsmittel
geworden iſt.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Röcken, 5. Jan. Der Auszügler Gottfried

Fiſcher von hier ging am 4. d. in den Abend
ſtunden von Lützen nach Hauſe. Jn der Nähe der
Zuckerfabrik kam er auf dem glatten Wege zu Falle
und vermochte ſich nicht wieder aufzurichten. Von
ſeinem Begleiter und von dieſem herbeigerufenen
Helfern aus der Zuckerfabrik wurde der Verunglückte
in das nahe Riemer ſche Haus getragen, wo er
freundliches Unterkommen fand, bis ihn ſein Sohn
mit dem Wagen abholen konnte. Ein ſchwerer
Bruch des einen Oberſchenkels und wahrſcheinlich
auch innere Verletzungen machten heute die Ueber
führung des Bebauernswerthen in die königliche

Klinik nach Halle nothwendig V)
s Schkeunditz, 8. Januar. Jm benachbarten

Horburg haben gegenwärtig die Maſern ſoviel
Schulkinder ans Bett gefeſſelt, daß die Schule
dortſelbſt auf unbeſtimmte Zeit hat geſchloſſen werden
müſſen. Auch in Günthersdorſf hatten aus
gleichem Grunde die Kinder ſchon vom 13. Dezbr.
v. J. an Ferien.

Körbisdorf, 8. Jan. Bei dem geſtrigen
Brande iſt der große Lagerraum, welcher mit
der Schmtzeldarre verbunden iſt, vollſtändig vom
Feuer zerſtört worden. In demſelben lagerten auch
noch ca. 1600 Center Weizen. Da ein Angriff auf
den Feuerherd ſelbſt völlig nutzlos geweſen wäre,
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ſo wurde von drei in Thätigkeit getretenen Spritzen
darauf Bedacht genommen, die Weiterverbreitung
des Feuers zu verhindern. Die übrigen an der
Vrandſtätte erſchienenen Feuerwehren konnten mit
ihren Geräthen wieder abrücken.

s Leimbach, 5. Jan. Heute Vormittag wurden
von dem Fleiſchbeſchauer Barbierherrn Wunderlich
hierſelbſt in 2 Schweinen des Weißgerbermeiſters C.
Staub Trichinen gefunden, das dritte Schwein
war trichinenfrei. Die Thiere ſind verſichert. Jm
vergangenen Jahre wurde bei 2 Schweinen aus
demſelben Stalle gleichfalls Trichinoſe feſtgeſtellt.

Vermiſchse
(MelanchthonBüſten.) Der Berliner Magiſtrat

beſchloß, aus Anlaß des 400. Geburtstages Melanchthon's
in allen höheren Schulen der Stadt die Büſte des ver
dienten Mitkämpfer Luther's aufzuſtellen.

(Ausgeſetzte Belohnung.) Auf die Ermittelung
jener zwei unbekannten Perſonen, welche, wie berichtet, am
4, Dez. in Morungen eine Dame überfielen, vergewaltigten
und mit Meſſerſtichen verletzten, ſetzte der Regierungs
präſident von Hildesheim 300 Mark und die Stadt
Morungen 100 Mark Belohnung aus. Zwei Handwerks
burſchen ſind verdächtig, die That begangen zu haben.

(Gegen die Putzſucht der Frauen.) Aus Arad
wird gemeldet: Der griechiſch katholiſche Biſchof Mettann
erließ einen Hirtenbrief gegen die Putzſucht der Frauen.

(Schiffszuſammenſtoß.) „Bösmann's tele
graphiſches Bureau“ meldet aus Baltimore: Der ameri
kaniſche Schooner „Maud Seward“ und der deutſche Dampfer
„Aachen“ ſtießen auf dem Fluſſe Putupsco zuſammen. Der
Schooner ſank, während der Dampfer „Aachen“ ſeine Reiſe
nach Bremen unbeſchädigt fortſetzte.

(Selbſtmord.) Der frühere Landtagsabgeordnete
für Neuſtadt a. Hardt, Bürgermeiſter MüllerHaag, hat
ſich in Amſterdam (nach einer andern Meldung in Ant
werpen) erſchoſſen. Als Beweggrund wird der unglückliche
Ausgang eines ſeit mehreren Jahren gegen ihn ſchwebenden
Urkundenfälſchungsprozeſſes angenommen.

(Drei Menſchen verbrannt Ueber ein
ſchrecklichs Brandunglück in Viborg (Jütland), das drei
Menſchenleben vernichtet hat, ſchreibt man Das Feuer entſtand
im oberen Stockwerk des Hauſes des Bäckers Akjär durch

Exploſion einer Petroleumlampe in einem Zimmer, in dem
die Tochter des Bäckers und die Braut ſeines Sohnes ſchliefen.
Als die Mädchen erwachten, war das Zimmer ſchon voller
Rauch; eine von ihnen ſtürzte, laut ſchreiend, auf den
Flur hinaus und ſchrie um Hilfe. Der junge Aakjär, der
in der Bäckerei beſchäftigt war, eilte in den oberſten
Stock und drang in das Zimmer, wo bereits Alles von
den Flammen ergriffen war. Leute auf der Straße, welche
die große Gefahr bemerkten, riefen den Dreien zu, ſie ſollten
aus dem Fenſter ſpringen, da die Treppe in Flammen
ſtand; man ſah die Unglücklichen die Arme aus dem
Fenſter ſtrecken. Auf die Hilferufe der Gefährdeten wurde
eine Leiter an die Mauer angebracht, ſie erwies ſich als zu
kurz. Als die Feuerwehr endlich in das Zimmer drang,
fand ſie drei verkohlte Leichen vor. Die Verlobten hielten
ſich feſt umſchlungen.

(Seit dem Ausbruch der Peſt) und der dadurch
hervorgerufenen Auswanderung der Bewohner hat ſich nach
der „Times of Jndia“ die Bevblkerung Bombays um
die Hälfte vermindert. Die Sterblichkeit beträgt nach
demſelben Blatte 200 pro Tauſend und Woche; in dem
Eingeborenenviertel ſteht das Geſchäft zum großen Theil ſtill,
und die Anzahl der geſchloſſenen Lähen überſteigt die der
offenen Jetzt iſt auch die Schutzmannſchaft von der Panik
ergriffen worden. 5 Schutzleute ſind ſchon von der Peſt
hinweggerafft worden und verſchiedene liegen im Hoſpital.
Viele Schutzleute ſind geflohen. Da die Reihen der ſtädtiſchen
Schutzmannſchaft ſolche Lücken aufweiſen, iſt die Nachfrage
nach Wächtern groß. Es hält aber ſehr ſchwer, welche zu
bekommen. Jm Marjarry Bazar, wo ſich Gegenſtände von
rieſigem Werthe befinden, ſind allein hundert Privatſchutz
leute angeſtellt

(Auf ſchreckliche Weiſe) hat das dreijährige Kind
der Arbeiter J. ſchen Eheleute in Rixdorf bei Berlin, Jäger
ſtraße 14, den Tod gefunden. Als Frau J. nach kurzer
Abweſenheit ihre Wohnung betrat, fand ſie ihr drei Jahre
altes Kind lichterloh brennend vor. Trotzdem ſofort dem
Kinde die brennenden Kleider vom Leibe geriſſen wurden
und ärztliche Hilfe zur Stelle war, ſtarb das arme Weſen
bald darauf in Folge der erlittenen ſchweren Brandwunden.

(Der Neujahrsſchießerei) fiel in der Sylveſter
nacht zu Altripp in der Pfalz ein Menſchenleben zum
Opfer. Zum Shylveſterabend kamen laut der „Pfälz. Pr.
die beiden Brüder Peter und Jakob Schweickert, in
Rheinau im Vadiſchen bedienſtet, über den Rhein dahin.
Als nun am Freitag früh der jüngere Bruder Peter in
dem Hansgang einer Wirthſchaft einen Schuß aus einer
Piſtole nach dem Hof abfeuerte, kam ihm ſein Bruder ent
gegen und lief gerade in die Schußlinie. Geſicht und
Hals des Getroſſenen waren dermaßrn verletzt, daß der
Tod ſchon nach wenigen Minuten eintrat. Auch eine
Fabrikarbeiterin, welche im ſelben Moment den Hausflur
betreten wollte, erhielt derartige Verletzungen im Geſicht,
daß für ein Auge Gefahr beſteht. Der unglückliche Schüße,
n über ſeine That ſchwerſte Reue empfindet, wurde
verhaftet.

(Ein jugendlicher Selbſt mörder), der 13 jährige
Karl Bremſer erlag in Wiesbaden den Verletzungen, die
er ſich durch einen Revolverſchuß zugezogen hatte. Der
Knabe hatte auf dem Weihnachtesmarkte ein Tannenbäumchen
geſtohlen und griff, als er ſich vor der Polizeibehörde ver
antworten ſollte, zu dem Revolver. Die Kugel ſaß in
der Schädeldecke, und die Aerzte hoſſten anfangs, die
Kugel entfernen zu können. Leider gelang es nicht, mit
den Röntgen Strahlen den Sitz der Kugel feſtzuſtellen,
obgleich die beſten Apparate Verwendung fanden

(Eiſenbahnunfall.) Am Mittwoch entgleiſten
aus noch nicht aufgeklärter Urſache bei Reichen halt
Lokomotive und Dienſtwagen eines Lokalzuges und ſtürzten
den Bahndamm hinab. Ein Perſonenwagen blieb halb auf
dem Damm, halb auf dem Geleiſe ſtehen. Lokomotivführer
und Poſteonducteur erlitten leichte Verletzungen

Zum Einſturz der Kirchenkuppelin Neapel)
Schon ſeit einigen Tagen waren einige Riſſe in dem Ge
bäude wahrnehmbar, jedoch noch zwet Stunden vor dem
Eintritt der Kataſtrophe erklärte eine techniſche Commiſion
des Geniecorps jede Gefahr für abſolut ausgeſchloſſen.
In der fünften Nachmittagsſtunde ereignete ſich dann das

Unglück. Als bekannt wurde, daß mehrere Soldaten und
eine Straßenpaſſantin unter den Trümmern begraben lägen
betheiligte ſich die raſch zuſammenſtrömende Volksmenge
energiſch an den Rettungsarbeiten. So ſtieg ein Fleiſcher
geſelle unter größter Lebensgefahr mittels einer Leiter in
das zuſammenſtürzende Gewölbe, und es gelang ihm, trotz
der ſchweren Verletzungen, die er ſelbſt dabei erlitt, einen
der verſchütteten Soldaten herauszutragen. Mehrere
Soldaten lagen mit zerſchmetterten Beinen noch lebend mit
dem Unterkörper unter Schutt und Gebälk begraben und
konnten aus ihrer entſetzlichen Lage noch nicht befreit
werden. Ein Prieſter, der zur Zeit als einjährigefreiwilliger
Apotheker dient, wurde ſchwerverletzt aus den Trümmern
gezogen. Bisher ſind fünf Leichen geborgen worden,
darunter befinden ſich diejenigen von vier Soldaten und
einer Frau, die im Augenblick des Einſturzes an der Kirche
vorüberging.

(Jm Streite erwürgt) wurde in Werder am
Mittwoch Abend im Lieſcheſchen Wirthshauſe der Weinbergs
beſitzer Albert Kaſſin von dem Obſtpächter Hermann Große.
Die beiden Männer waren am Kneiptiſch aus einer nichtigen
Veranlaſſung in Wortſtreit gerathen, der dann in ein Hand
gemenge ausartete. Dabei packte Große plötzlich den Kaſſin
bei der Kehle, die er zuſammenpreßte, bis ſein Gegner todt
zu Boden ſtürzte.

Verſchiedene Zeitrechnung.) Nicht alle Völker
haben mit dem 1. Januar ein neues Jahr begonnen. Es
iſt dies nur bei jenen Völkern der Fall, die ſich nach dem ſog.
Gregorianiſchen Kalender (dem im Jahre 1582 vom Papſt
Gregor III. verbeſſerten alten Julianiſchen Kalender)
richten. Die ruſſiſche Kirche z. B. rechnet noch nach dem
Julianiſchen Kalender, weßhalb man dort auch zwölf Tage
hinter uns her iſt; ihr Neujahrstag fällt auf unſeren
13. Januar. Dies erklärt ſich daraus, daß man im alten
Kalender (ſeit Jullus Cäſar) das Jahr zu 365 Tagen
rechnet, während es in Wahrheit 365 Tage 5 Stunden
53 Minuten 48 Sekunden zählt. Wenn nur alle vier Jahre
ein Schalttag eingelegt wurde, ſo rechnet man jährlich 11
Minuten 14 Sekunden zu viel, die Jahre des
Kalenders bleiben demnach etwas hinter den natürlichen
Sonnenjahren zurück. Der Unterſchied betrug zur Zeit des
allemmeinen Conzils zu Nieäag (325 n. Chr.) bereits 3 Tage
die man in Folge deſſen ausfallen ließ aber 1582 war die
Differenz ſchon wieder auf 10 Tage angewachſen, ſo daß
Papſt Gregor III. 10 Tage aus dem Kalender zu ſtreichen
befahl, indem er auf den 4. ſogleich den 15. October folgen
ließ. Gleichzeitig ordnete er an, daß diejenigen Szeular
jahre, deren Hunderter nicht durch 4 tgheilbar ſind,
keine Schaltjahre ſein ſollen, damit auch die letzte
Ungenauigkeit der Zeitrechnung ausgeglichen werde.
Darum wird das Jahr 1900 beiſpielsweiſe kein
Schaltjahr ſein. Dieſer verbeſſerte Gregorianiſche Kalender
fand wohl meiſt aus eonfeſſionellen Gründen viel
Widerſpruch. Die deutſchen Proteſtanten nahmen ihn
erſt im Jahre 1700 an. Seit dieſer Zeit bedienen ſich die
Ruſſen, die bisher nach dem griechiſchen Kalender gerechnet
hatten, des Jalianiſchen Kalenders. Die Juden zählen von
der Weltſchöpfung an; aber ſie rechnen nach Mondjahren,
jedes zu 12 oder 18 Monaten. Jhr Jahr 6657 begann
am 8 September 1896, und das Jahr 6658 beginnt erſt
am 27. September 1897. Die Muhamedaner endlich be
ginnen ihre Zeitrechnung mit der Flucht ihres Propheten
von Mekka nach Medina (Hedſchra) und ſind am 12, Jani
1896 in das Schaltjahr 1314 eingetreten, während das
Jahr 1315 am 2. Juni 1897 unſerer Zeitrechnung beginnen
wird. Auch ſie haben Mondjahre zu 354 Tagen. Unſere
chriſtliche Zeitrechnung heißt auch die Dionyſiſche, nach dem
Abte Dionyſius Exigeus, der zu Anfang des 6. Jahr
hunderts in Rom lebte. Er berechnete Chriſti Geburt für
das Jahr 754 nach der Gründung Roms. Seine Zeit
rechnung breitete ſich langſam aus, erſt ſeit Karl der
Große ſich ihrer bediente, wurde ſie allgemeiner, ohne daß
man ſich ſo bald über den Jahresanfang hätte einigen
können denn erſt ſeit Ende des 17 Jahrhunderts wurde
der 1. Januar allgemein als Neujahrstag anerkannt.
Sogar die ganze Zeitrechnung iſt als falſch nachgewieſen
worden; denn Herodes der Große, unter deſſen Regierung
Chriſtus geboren iſt, ſtarb 750 nach der Gründung Roms,
ſodaß der Beginn unſerer Zählung mindeſtens um vier
Jahre (andere nehmen ſechs Jahr an) zu ſpät fällt.

Für fremde Marinen) ſind auf deutſchen
Werften im Jahre 1895 8 Kriegsſchiffe gebaut worden,
10 befinden ſich zur Zeit noch im Bau. Von den 8 zur
Ablieferung gekommenen Kriegsſchiffen waren 4 für Nor
wegen, 2 für OeſterreichUngarn. I für Braſilien und 1 für
die Türkei. Die erſtgenannten wurden bei Schichau-Elbing,
die letzten von der Germaniawerft- Kiel erbaut. Unter den
10 im Bau befindlichen Schiffen befinden ſich s Panzerkreuzer
und 4 Torpedoboote für China; erſtere werden vom Vulkan
Stettin, letztere von Schichau Elbing erbaut. 2 Torpedo
kreuzer für Braſilien ſind auf der Germaniawerft im Bau
und beim Vulkan Stettin iſt das braſilianiſche Panzerſchiff
„34 de Mayo im Umbau. Von dieſen 18 Schiffen für
fremde Marinen Norwegen, Oeſterreich, Türkei, Ching,
Braſilien entfallen auf Schichau Elbing 10, Vulkan Stettin
4, Germaniawerft Kiel 4. Die 3 genannten Werften haben
im Laufe der letzten Jahre eine ſtattliche Anzahl von Panzer
ſchiffen, Kreuzern, Torpedojägern und Torpedobooten fürs
Ausland erbaut.

(Ein Frauenparadies) iſt die Jnſel Sumatra
Die Frauen beſitzen dort alles, und es iſt das eifrigſte
Beſtreben der Männer, ihre Frauen reich zu machen. Ein
Mann kann ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen, muß ihr
aber ihr Eigenthum unverkürzt zurückgeben. Scheidungen
ſind nicht hänſig, vielleicht aus dem Grunde, weil der
Mann mit ſeiner Frau nicht in ein und demſelben Hauſe
wohnt. Er hat ſeine eigene Wohnung und beſucht ſeine
Frau nur abends, wie ein Bräutigam, der ſeiner Braut
einen Beſuch macht. Die Knaben werden der Mutter ſort
genommen, ſobald ſie das Alter von vier Jahren erreicht

die Mädchen dagegen bleiben bis zur Verheirathung

ei ihr.Haus der Mutter ein kleines Gebäude angebaut, und die
junge Frau ſchlägt hier ihren Wohnſitz auf. Wenn ein
Mann ſtirbt, ſo pflänzt die Wittwe einen Pfoſten vor
ihrer Thüre auf und hängt eine Fahne daran. So lange
der Wind die Fahne nicht zerriſſen hat, darf die Wittwe
den Bewerbungen eines anderen kein Gehör ſchenken. Um
dieſe Zeit nun nicht übermäßig zu verlängern, nehmen die
Damen von Sumatra ein Material für dieſe Fahnen, das
dem Winde nur einen ſehr geringen Winderſtand leiſtet

(Schmugglergefecht.) Die Polangenſche Grenz
wache halte Wind davon erhalten, daß eine Partie Spiritus
per Boot eingeſchmuggelt werden ſollte und hielt deshalb
in der Nacht vom 24. auf den 25. Dezember Wacht auf der
See. Die Nacht war ſinſter und richtig fand die Grenzwache

Wenn dieſes Ereigniß eintritt, wird an das
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das Schmugglerboot. Sie begann, da die Schmuggler nicht
fort beilegten, zu feuern, worauf die Schinuggler raſch
m Lande zuſtenerten. Als die Grenzwache das Ufer
eichte, fand ſie einen erſchoſſenen und einen ſchwer ver
ndeten Mann, während zwei das Weite geſucht hatten.
s erbeutete Boot enthielt 33 Fäßchen Spiritus à 40 Liter.

(Schlagende Wetter.) Am Dienſtag morgen um
Uhr ereignete ſich in der 8 engl. Meilen von Swanſea

entfernt liegenden Kohlenzeche Bradoak eine Exploſion
chlagender Wetter. Es wären ihr wahrſcheinlich mehr als
Bergleute zum Opfer gefallen, wenn nicht gerade beim
intritt der Kataſtrophe Schichtenwechſel geweſen wäre. Die
erſchlagenen Bergleute waren ſämmtlich verheirathet.

(Die Blad'ſche Erbſchaft.) Jn Sachen des
Hlad'ſchen Erbſcharftsſtreites iſt geſtern Mittag das Urtheil
es Kammergerichts verkündet worden. Der Schweſter Blad's
die Summe von 79 306 Mk. zuerkannt worden ferner

3 ſie 10 308 Mk., wenn ſie den vorgeſchriebenen Eid
et

(Der Rigaer Friedensrichter Shadowski),
der angeklagte war, ihm zur Verwaltung übergebene

yphotekenpfandbriefe im Betrage von über 25 000 Rubel
ünterſchlagen zu haben, wurde von der Petersburger
richtskammer zum Verluſt von Ehrenrechten und zur

Anſtedelung im Gouvernement Tomsk auf zwölf Jahre
verurtheilt
r e

Hogts G Latzdwirthſchaft.

zrließ ein Rundſchreiben an ſämmtliche Gemeindevorſtände,
in welchem beſtimmt wird, daß die Bezeichnung „Honig“
lein jür das reine Benenerzeugniß vorbehalten bleibe

onig, der von den Bienen nicht allein aus Pflanzennektar
getragen iſt, muß die Bezeichnung der mitverfütterten

Subſtanz tragen, alſo: „Zuckerbonig“, „Glukoſehonig“ oder
auch „Gemiſchter Honig. Erſotzwittel von Honig oder
Erſatzmittel, gemiſcht mit Honig, oder Honig gemiſcht mit

Erſatzmitteln und anderen fremden Subſtarzen, müſſen die
Bezeichnung „Künſtlicher Honig“ trogen oder einen Namen,
in dem das Wort Honig nicht vorkommt. Derartige
eſetzliche Beſtimmungen wären auch für Deutſchland ſehr
rwünſcht, da die Verlängerung des Hontes durch Ver
ütterung von Zucker 2c. an die Bienen bei uns leider ſehr

Schwunge iſt.
Zur Entfernung ſchädlicher Gaſe aus Senk

hruben, Brunnen 2e. wie ſolches oft vor einem Beſteigen
rſelben nöthig iſt, empfiehlt es ſich, den Jnhalt eines

großen Keſſels mit kochendem Waſſer in die Grube zu gießen
durch die aufſteigenden Dämpfe werden die ſchädl ſchen Goaſe
mit in die Höhe geriſſen und die Reinigung ſchneller und
billiger beſorgt, als durch irgend ein anderes Mittel möglich
wäre.

Sport aund Leibesübungen.
Das nächſte deutſche Turnfeſt in Hamburg

wird eine gegen ſeine Vorgänger etwas veränderte Geſtaltung
haben. Der Ausſchuß hat nämlich beſchloſſen 1) Statt
des veralteten und einförmigen Riegenturnens das Maſſen
wettturnen einzuführen, dergeſtalt, daß bei Gaufeſten Verein
gegen Berein, Kreisfeſten Gau gegen Gau und bei den
eutſchen Turnfeſten Kreis gegen Kreis in den friedlichen
Vettkampf tritt; 2) die ſogenannten volksthümlichen
Uebungen ſind erweitert und vermehrt worden, indem zu

ken bisher gepflegten noch hinzukommen Hürdenrennen
über gleiche und verſchiedene Hinderniſſe, Schnellgehen,
Schnelllaufen (über 100, 200, 300 und 400 m Entfernung),
Veitwerſen und Zielwerfen mit dem Ball, Schleuderwurf
und Gerwurf nach der Scheibe in die Weite; 3) wird ein
geſondertes Wettturnen (Fünfkampf) in den volksthümlichen
Uebungen veranſtaltet, bei welchem auch ſolche Turner Preiſe
ſich erringen können, welche zum Preisturnen an den Geräthen
ſicht die nöthige Zeit und das „vöthige Zeug“ haben.

Für allzu eifrige Radfahrer. Ueber den in
Blaſewitz geſtorbenen Schriftſteler Theodor Gampe
ſchreiben die „D. N.“ folgendes: „Gampe war ein leiden
ſchaftlicher Radfahrer und machte trotz vieler ärztlichen
Warnungen große Touren. Fahrten nach Berlin und nach
einer kurzen Pauſe zurück waren nichts Seltenes. Auf
einer dieſer Fahrten hat er ſich durch Ueberanſtrengung des
Herzens wahrſcheinlich ein theilweiſes Abreißen einer Herz
klappe von den fadenſörmigen Spannſehnen und Spann
muskel und daran anſch ießende ſpäter eine Entzündung
des Herzmuskels zugezogen. Die Verletzung wurde ſofort von
einem unſerer bekannten Arzte gefunden, allein Gampe war
v. St ud nitz, leidenſchaftlicher Vertreter der Naturheil
kunde, er wies alle Hilfe von ſich und darunter das einfachſte
Mittel, die Ruhe. Es iſt in literariſchen Kreiſen bekannt,
daß es nach ſeinem Tode von ärztlicher Seite zu kritiſchen
Bemerkungen über den Einfluß des zunehmenden Radfahrens
auf die menſchliche Geſundheit kommen wird, ebenſo wie
dies ſeit einem halben Jahre in immer ernſterer Form in
Frankreich der Fall iſt Gampe hätte bei vernünftiger
Lebensweiſe ein alter Mann werden kbnnen; er war von
Haus aus ein ſtarker und geſunder Menſch.“

Eine gute Leiſtung auf dem Rade hat ein
ehemaliger Gymnaſiallehrer K. aus Charlottenburg im ab
gelaufenen Jahre hinter ſich gebracht. Derſelbe legte laut
ſeines Tourenbuchs etwa 40000 Kilometer per Rad zurück,
wobei ſeine täglichen Spazierfahrten nicht mit inbegriffen
ſind. Er beſuchte 8 000 Plätze einſchließlich Dörfer in Europa
und hat etwa 300 Tage des Jahres auf Reiſen zugebracht. Da
er Junggeſelle iſt und den Radſport über alles liebt, ſo
kennt er kein größeres Vergrügen, als einen Theil des
Jahres auf der Wanderſchaft zu Rade zu verbringen. Er
behauptet übrigens daß er viel billiger dabei wegkäme, als
wenn er in Berlin lebte, ohne der Genüſſe zu gedenken, die
das Umherſtreifen in der ſchönen Welt ſonſt noch im Ge
folge hat.

Literanr, Kusſt ad Wiſſenſchaft.
Das erſte Heft des Portemonngie- Fahrplanbuches

für 1897 iſt ſoeben bei Schmorl und von Scefeld Kachf.
in Hannover in der altbewährten Ausſtatturg erſchienen
Der äußerſt billige Preis von 40 Pf. die Reichhaltigkeit,
und beſonders die Deutlichkeit des Druckes machen das Buch

zu einem der beliebteſten Kurebücher, und empfehlen wir
daſſelbe allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte, zumal
trotz der Winterzeit auf vielen Strecken weſentliche Ver
änderungen in den Fahrzeiten eingetreten ſind.

Neueſte Nachrichten.
Madrid, 9. Jan. (H. T. B.) Aus Newyo k

wird gemeldet, der „World“ zufolge beſtätigt ſich
die Meldung, wonsch ſich die Jnſurgenten auf
Kuba bereit erklärt haben, mit Spanien
Friedensunter handlungen anzuknüpfen
Der Miniſterpräſident Sagaſta hat ein Schreiben
des Führers Gomez erhaälten, in welchem der
ſpaniſchen Regierung angezeigt wird, daß die
Rebellen unter gewiſſen Bedingungen bereit ſind,
Frieden zu ſchließen. Die Hauptforderungen ſind
Die Abherufugg des Generals Weyler, die En
ſchränkung der Machtvollkommenheiten des Militair-
gouverneurs, Herabſetzung der Zelltarife, der Steuern
und mehrere andere Reformen. Die Friedens
bedingungen ſollen durch die Vereinigten Staaten

garantirt werden Die Jnſurgenten ſind bereit, mit
dem Marſchall Märtivez Campos, oder mit den
Generälen Gallinger und Vaudo zu unterhandeln.

Paris, 9. Jan. (H. T. B) Trotz Dementis
wird beſtätigt, daß der Sultan zeitweiſe an Ver

folgungswahnſinn leide und ſeit drei Wochen
faſt täglich von Weinkrämpfen befallen wurde.

Paris, 9 Jan. (H. T. B.) Dem „Journal“
wird aus Odeſſa gemeldet, daß es Rußland gelungen
ſei. von der Türkei das Verſprechen zu erhalten,
daß ihm die Conzeſſton einer Eiſenbahn
linie von Trapezunt bis zu den unter ruſſiſcher
Controle ſtehenden perſiſchen Bahnen gegeben
werde. Auf dieſe Weiſe wird Rußland direkt von
Sewaſtopol mit Herat, dem Schlüſſel Jndiens, in
Verbindung ſtehen.

Rom, 9 Jan. (H. T. B) König Humbert
hat dem Major Nerazzini das GSroßoffizierkreuz
des Kronenordens verliehen. Derſelbe wird noch
mals nach Schog zurückkehren, um die Höhe der
Entſchädigungsſumme mit dem Negus zu beſtimmen.
Eine Abſchlagsſumme von 300000 Lire iſt bereits
bezahlt

Bozen, 9. Jan. (H T. B.) Vom FTſchaufner
ſtürzte der Zimmermann Richard Liebig aus
Plauen in Sachſen ab und blieb todt.

Halleſcher Vereis für Getreide und
Produktenhandel.

Notirungen vom 9 Januar.
Am heutigen Tage wurden folgende Preiſe mit Ausſchluß

der e e n h t netto ermittelt:
Weizen feſt 161 t. fetn ar berKyttg, Ranhweigen 150 156 W. a e er

mm o ggen, ruhig, 129 132 et fremder und fenchter
ger.
erſte Brau, 145--170 Mk., feinſte bis 180 Markbeſchädigte Gerſe 189— 140 Mk Futter 116 125 Mat

r afer, ruhig, l.aiß, arrertautſcher e8, 100 103 rKais 115- 137 Mk. Denen
ErbſenRahs Mk.Kietgrig, 145 155 Mk

Ermittelte reiſe r 100 e nete
Kümwer, ausſch Sach 41-—-42 Mk. Sterke, einſcht

Zaß, Halleſche prima Aetzenr 40,00. 4190 k.
Qualitat begahlt. Mais erfe, tuſcht. Faß 80 90 di
6,0 i. ine Mark. Bohnen 1920 War

Moshn, blawu, n v Mk.
Futterartitelruhiz Furtermeh! 12,00--18,Seggenklete 9,25 i 9,76 Mk. r r

8,75- 9,25 Weizer grieskleie 8,76 9 25 l
Walzkeime, helle 9.09--10.0) Rk., bunkle 8,00—9 06
S. Delkuchen 10,25 10,76 Mk.

Malz 26,50 di 48,09 k. Anböl 56 00 Mk.
Petroleum 23,50 t Solarbl 6,806,/80* 15 60 wil
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel wie 60

Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Berbreu ge
abgabe 37 40 k. Rüben- Mk.

Wetzenmehl 00 brutto inel. Sack 24,50 25 50 Mk
Roggenmehl 0/1 brutto incl. Sack 19,60 20,25 Wer

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 8. Januar 1897.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto.
Kaiſer Auszug 28--29 Mk. Weizenmehl 00 21,00-35,90

Mk. Weizenmehl 0 23,00-23 00 Mk. Roggenmehl 0 2050
Mk. Roggenmehl 0/1 19 50 Mk. Futtermehl 18,00 Mark.
Roggenklete 9 50 Mark. Weizenkleie 8 50 Mark. Weizen
S f. 8,50 Mark. Haidemehl 32 Mk.

Kübſen M.

Bevorzugt wird von allen Kennern der Holländ. Tabak

bei B. Becker in Secſen a. H. 10 Pfd. loſe im
Beutel fco. 8 Mk.

Kaſſe nur in den Vormittagsſtunden von liches Domicil haben, oder ſich hierſelbſt als Die zuletzt vom Handelsmann HerrnAnzeige s
Ha dieſen Theil übernimmt die Redaekton

n Publikum gegenüber eine Verantwortung

Falle Naserchtess.
Tode Amzelge-

Geſtern Morgen 8/, Uhr entſchlief ſanft
nach langem ſchweren Leiden unſere innigſt
geliebte Mutter und Großmutter
Frau Knie Aeimer geb. Hoffmann

Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht.
Die tleftragernden Geschwister nebst R. Frless.

Merſeburg, den 9. Januar 1897.
Die Beerdigung erfolgt Montag Nachmittag

m 83 Uhr vom Trauerhauſe, kl. Sixtiſtr. 10
Heute Morgen 3 Uhr verſchied nach kurzem

ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebter Sohn
und Bruder Riüehbereal im Alter von 5
Jahren. Es zeigen dies tiefbetrübt an

Geto Kloge mehbss Frau
Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nachmittag

B Uhr ſtatt

Jankſagnn g.
Für die liebevolle Theilnahme und für

die Kranzſpenden bei der Beerdigung meines
eben Mannes, unſeres unvergeßlichen Vaters,
ſagen wir allen Freunden und Bekannten,
insbeſondere den Herren Paſtoren, dem Fabrik
veſitzer Herrn Dietrich nebſt Perſonal und dem
n „Rothſtein“ unſeren herzlichſten

ank!
Die tieftrauernde Wittwe Auguſte Neef

nebſt Kinder
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Anvergeßlichen Kindes ſagen wir hiermit unſern
herzlichen Dank.

Die trauernde Familie Müller
Polizei Sergeant.

Bekanntmachngeg.

8-—1 Uhr Zahlungen angenommen und
geleiſtet. Ferner bleibt die Kaſſe wegen der
ordentlichen Reviſionen und wegen der Monats
Quartals und Jahres Abſchlüſſe im laufenden
Kalenderjahr an folgenden Tagen geſchloſſen
am 15., 16, und 30. Januar, am 16., 17 und
27. Februar, am 16, 17. und 31. März, am
15., 17. und 29., 30. April, am 15., 17. und
31. Mai, am 16., 17. und 39. Juni, am 16
17. und 31. Juli, am 16., 17 und 81. Auguſt,
am 16, 17. und 30. September, am 15., 16.
und 30 October, am 15., 16. und 30. Novem
ber, am 16., 17. und 30., 31. Dezember.

Merſeburg, den 2. Januar 1897.
Königliche Kreis Kaſſe

Naumann

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul

und Klanenſenche unter dem Rindvieh des
Gutsbeſitzers Burkhardt zu Röcken und
der Credner' ſchen Wirthſchaft in Menchen
wird für die Gemeinde und Gutsbezirke
Röcken und Meuchen bis auf Weiteres Folgendes
beſtimmt

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ort
ſchaften über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſen
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden

nach 8 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom
23. Juni 1880 und 1. Mat 1894 mit Geld
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 8. Januar 1897.
Der Königliche Laudrath.

J. V. Graf d Haußonville.
Unter Bezugnahme auf die in den 88 25

bis 27 der deutſchen Wehrordnung vom 22.
November 1888 enthaltenen Beſtimmungen
fordern wir alle diejenigen Wilitairpflichtigen

Mit Genehmigung der Königlichen Regie
Kung hierſelbſt werden von der unterzeichneten

hieſtger Stadt, welche im Jahre 1877 ge
boren ſind und gegenwärtig hier ihr geſetz

Dienſtboten, Geſellen, Lehrlinge, Handlungs
diener oder in anderer vorübergehender Weiſe
aufhalten, ſowie diejenigen, welche vor dem
Jahre 1877 geboren ſind, bis jetzt aber
noch keine definitive Entſcheidung erhalten
haben, die ſie vom Militairdienſt in Friedens
zeiten befreit, hierdurch auf, ſich zur Aufnahme
in die Stammrolle in der Zeit vom 11. bis
mit 21. Jannar 1897 im Militairbürean
zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militair
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmeldung zu bewirken

Von den auswärts Geborenen ſind die
Geburtsalteſte reſp. die Atteſte über etwaige
frühere Geſtellungen bei der Meldung vor
zulegen.

Hierbei machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Militairpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung
der Anmeldung verpflichtet ſind und daß Jeder
welcher die Anmeldung unterläßt, nach 8 25
der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
30 Mk. event. verhältnißmäßiger Haſt belegt
werden wird.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
münder, Lehr, Brod und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militairpflichtiger Perſonen
verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 30. Dezember 1896.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 13. d.

vormittags 10 Ahr,
ſoll in der „Katſer Wilhel s Halle hier,
Halleſche Straße Nr. 36,

e 1 Billard
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden.

Schräpler gemiethete, unterm alten Rath
hauſe belegene Niederlage ſoll zum 1 April
1897 anderweit vermiethet werden. Hierzu iſt
Termin auf

Mittwoch den 13. d. M.
nachmittags 4 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt
Merſeburg, den 7. Januar 1897.

Die Ban Deputation

Auncetion
im Kädtiſchen Leihhanſe

zu Rerſeburg
Mittwoch den 10. Februar 1897,

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 65 451
bis 66 600, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche 2e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 10. Januar 1897.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Ranarienhähne
zu verkaufen Friedrichſtr. 5 II. r.
5 Hkück Wellenſtttiche zur Zucht,

heizbare Vadewanne
und 1 Reiſekoffer

billig zu verk. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

oxterriere
Hunde, 1 Jahr alt, gut gegzeichnete,
flotte und ſcharfe Thiere, zu kanfen geſucht.
Offerten m. Preis sub Ia v bef.
Wanah. ars Merſeburg. [54323]

Ein Panr Länſerſchweine
u verkaufen bei

Merſeburg, den 8. Januar 1897.
Etadt Stener- Kaſſe Franz esHeuſchkels Berg.

S e
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Zittwoch den 13. Januar,

nachmittags 3 Ahr,
ſollen im hieſigen Rivehgartem

50 Haufen Brennholz
(weißbuchener und rüſtener Abraum, Stangen
und Schwarten) öffentlich gegen (ofortige
Baarzahlung verſteidert werden.

22 Pappeln (canadiſche)
mit Stamm und
a gefällte Kirſchbänme
Donnerstag den 14. d. M.
auf unſerem Rittergute Nleckierbeonmma
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung

verkauft werden. Beginn der Auction um
212 Uhr mittags auf den Beunger Wieſen

Zum Termin ladet ein
Zuckerfabrik Körbisdorſ.

Hausverkauf.
Das Hausgrundſtück Bahnhoſſteaze

hier iſt ſofort zu verkaufen durch
G. Höfer Roßmatkt 8.

Von heute an ſteht eineWäsche Dreh- Rolle
wieder zur Benutzung.

H. Wengler, Preußerſtr. 14.

9 12 000 Mark
erſte Hypothek auszuleihen. Offerten unter
W 8 an die Exped. d. Bl erbeten.

3600 Mk.
guf ſichere Hypothek zu 42 Hinſen zum
1. April auszuleihen. Das Nähere beim
Kaufmann Herrn Spelserw, Windberg.

Wohnung 3 St., I K., K. und Zubehör,
iſt 1. April zu vermiethen. Preis 330 k.

Gärtnerei Sahömhbuvg,
Karlſtraße 22.

Ein kleines Logis an einzelne Leute per
W April zu vermiethen

Neumarelts Nu 2
Ein kleines Vogis zu vermiethen

H. Müller gjanmn. Schmaleßtraße 10.
e herrſchaftliche Wohnung, heſtehend

aus 9 Himmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
ſofort oder zum 1. April zu vermiethen

Clobigkaner Straſze 20.
4 Wohnungen, parterre und T. Etage, ſind

Aunenſtraſte 9 und 10 zum Preiſe von
360, 450 und 500 Mark erſtere im April
letztere 2 ſofort zu e

Breitkeſtraße 16
Wohnung zu vermiethen

Ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen
und Oflern zu beziehen

Diner len varrg S
Ein Logis iſt zu verngethen und T. April

zu beziehen großte Sixtikraßze 5.
Eine halbe Etage, Prets 215 Mark, zu

vermiethen und 1. April zu beziehen
Dann ewegse 3.

Möblerte Wohnung
mit Schlafſtube zu vermiethen

Tkekar Keller S.Mbl. Wohnung zu vermethen.
Zu erfrasen in der Exped. d. Bl.
Ein uöhlitles Jinner

zu vermiethen
Ghberaſen burg 96.

2 heizbare Schlafſtellen
Uutergltenburg 2.

Düngergruben und Aborke
werden ſchnell und ſauber gereinigt

K. Dietze, Neumarkt 32.

66009000Café Schönberger. 8
Heute Sonntag

Fürſt Pückler

S n eiſt eine kleine, ſowie
auch eine größere

a Portion 15 Pf.

80099Der neue Curſus
für Rang und Kumstarbettem,

ſowie Sehnittzeſehmenm und Zu-
schnetdem beginnt den

S. Jannar.
Elise Naumanm,

S

jeder Höhe
ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per
ſofort oder 1. April er. auszuleihen durch

S. Uöfer, Merſeburg.

Achtung
Eine große Auswahl verſchiedener Sorten

edler ZAuchttauben
iſt preiswerth zu verkaufen bei

GEuasagv Ehrentraums, Vorwerk 19,
Auch ſind daſelbſt Tauben umzutanſchen.

der Sterbe m. Unterſtühunge Kaſſe

„Zur Eintracht“
Sonntag dem I. d. M.
nachmittags Vim Thüringer Hof.

Tagesordnung
1) Rechnungslegung.
2) Verſchiedenes.
3) Wahl des Directoriums.

Zahlreiches und e Erſcheinen ge
ſcht.

Donnerstag den 14. Januar,
abends 7 VUr

im K. Hchloßgartenſalon
z Weites

Künstler- Concert
zur Feir

des 100 jährigen Geburtstage
von Franz Schubert.

Mitwirkende
Herr Raimund von Zur Muehlen,
Herr Coenraad V. Bos (Clavier).
Herr Philipp Werner (BVioliue).
Herr Rudolph Krasselt (Violoncell).

Programm
1) Prolog, gedichtet vom Herrn Geheimen Re

gierungsrath Haupt
2) ſechs Lieder aus „Winterreiſe“,
3) Triv für Clavier, Violine und Violoncell,

Opus 99, e4) fünf Lieder
5) ſechs Lieder aus „Die ſchöne Müllerin“.

Einlaſzkarten, nummerirt à 3 Mk. nicht
nummerirt à 2 Mk., in der St ollberg-
sehen Buehhamedluiam g.

J

COoneert
zum Weſten der Kinderheilſtätte

des Vaterländiſchen
Frauen Zweig Vereins

zu Halle a

abends 7 Uhr,
im Saal des Stadtſchützenhauſes.
Programm e Trio Bdur op. 11 Beet

hoven, Arie für Sopran. Romanze
GEduür, für Violine, op. 40 Beethoven.
Lieder für Tenor, Faſchingſchwank aus
Wien, op. 26 von Schumann. Lieder
für Sopran. Duettino concertante Fdur
für 2 Violoncelli von Grell. Spaniſches
Liederſpiel op 74 von Schumann.

c werkemel e Frau ZinggeGayen aus
Hawburg, Frau Prof. Schmidt, Frau
Prof. Eißler aus Halle. Die Herren
Ober Regierungsratb Pogge- Merſeburg
Kaufmann Brumme-Magdeburg, Stadt
baurath Genzmer, Regierungsbaumeiſter
Knoch, Paſtor Witte, Privatdozent Dr
Vorländer, Dr. med. Klingmüller, stud,
theol. Knak aus Halle.

Eintrittskarten, nummerirt zu 2,50 Mk.
unnummexirt zu 1,50 Mk., für Studenten und
Schüler 1 Mk. ſind in der Muſtkalienhand
lung von Mothaun, gssſze Stein
Kealge, zu haben.

Der WarenFrau Geheimrath v. Joß. Frau Lina Mühlmann.
Frau Commerzienrath Kehne. Frl. J. Schmidt.
Srau Emicks. Frau Oberbürgermeiſter Staude.

Ferr Conſiſtorialrath Goebel.
Commerzienrath Stechner. General Paath.

Oberbürgermeiſter Staude. Landrath v. Werder.
Rechtsanwalt Rüffer.

Hausbeſitzer-Verein.

Bontag den II. d. MI.,
abends s Vhr,

in der Reichskrone
General -Versammlung.

Tagesordnung
Mittheilung des Jahresberichts.

Rechnung.
3) Wahl der Vorſtandsmitglieder.
H Abänderung der Satzungen
5) Feſtſtellung des Jahresbeitrags
6) Vergütung für Vereins arbeiten.
7) Beſprechung über Aufſtellung der zu ver

ſteuernden Miethsverzeichniſſe.
8) Verſchiedenes.

Wer Vorete med.

D. V. B.

Montag den 18. Januar,

2) Exledigung und Entlaßung der Jahres

asilSonntag Nachmittag und Abend

Kunkewvbnurg (gr. Saal).
Geſang- Verein

haltehält Sonntag d. 10. Jan.
von nachmittags 3 und abends 8
Uhr an, ſein

e Tänzchen
in der „Reichskrone“ ab.

Der VorstandVeihhaur s Reſtaurant

Anteraltenburg 53.
Eonntag d. 10. Jannar

grosser mustk.

wünſcht Das Directorinm.

R. r

ausgeführt von Trompetern
des Thüring. Ha. Reg Nr. 12

Dazu ladet ergebenſt ein
W. Welsehga ne

Thüringer Hof
Sontag den 10. Jannar

humoriſtiſches Concert
gegeben Von der hiesigen Stadteapelle

unter Leitung des Musikdirectors
J. Krumbholz-.

Nach dem Concert BALL
Am fang s Uhw.

Entröe für Herren 25 Pf., Damen 15 Pf.

Zur guten Onelle.
Sonntag

öffentliche Tanz mse K.
Anfang Nachmittag 3 Uhr.

Ergebenſt J. Möpfaor,
Auugarem.

Sonntag den 10 Jenuagr, von nachmittags an,

S VBallmuſik
bei vollbeſetztem Orcheſter, woru freundlichſt

einladet Bill LaaseWeintramnbe.
Sonntag den 10. d. M., von nachmittag

3 Uhr an,

I a R v swozu ergebenſt einladet Ferd. Rösel.

M. W.
Heute Nachmittag

Zahnhof Niederbenng.
Abfahrt 2 Uhr 49 Min.
Geſchirrführer Verein.

Eonntag den 10. Januar, abends 8 Uhr,
Gensratversamm lung

im Thüringer HefeDer Por ans
Bahnhof Niederbenng.

Sonntag den 31. Jannar

Maskenball

rral. h.Backergeſellenſchaſt.

Heute Nachmittag von 3 Uhr ab

e i vol.Der Vorſtand
Potyta' s Reſtanration,

Ks“steasehen.
Verantwortliche Redachon, Dru und

Unterhaltungs- Abend

der Altenburg.
Montag den 11 Januar, abends 8

im Saal der „Herberge zur Heimath
Vortrag des Herrn Max Steffel

hagen über »„die ſozialiſtiſche Juge
Rteratur“ (Fortſetzung).

Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtans. Delius

Bisconcert
auf dem Gotthardtsteich

Sonntag von n. In An 3 Ut
Der Zugang i nur am Reg
raunt Zerzog Chriſtian geſtattet.

B. SternbergeCiwen tüchtigen Tiſchlergeſell

für gute Möbel ſucht
G. Aalpricht, Hälterſtraß

allerorten Inspsctören, Haupt und S
Agenten von der Paterländtschen Vieh
sſeherungs Gesellsobaft Dresden, Werterſtr

Einen Großknech
mit gutem Buch ſucht

Kleinkauyma We S
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
V heln Wittenbeener,Hoandelsgärtner.

Ein Lehrling
kann Oßern e Lehre treten bei

Nohte, Bäckermeiſter

Einen Lehrling
ſuht A Alverts, Bäckermſtt

Gotthardtsſr 26

ine ehriinſucht zu Oſtern e
er BäckermHerm. Mi

Penmarkt 28.

i ursene,welcher Luſt hat Klempuer zu werden, fin
Unterkommen bei S

Aug. Teonneg, Klempnermeiſter,

Einen Lehrling
ſucht zu Oßern
Bäckermeiſter Oskar Kiappembee

Lindenſtraße 2

Le inSs,welcher die Gärtnerei erlernen will ſucht Oſt
Gärtnerei G. Se warez, Nordſtr

Einen Conditor- Lehrling
aus anſtändiger Familie ſucht zu Oſtern

Gustav Sehönbérger jon,

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

W. Korscdertü, Tiſchlermeiſter,

Glaſerlehrling
ſucht Ihn Junge Glaſermeiſtet
LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt h

Seiler zu werden, ſindet Oſtern Stellung

R. Bergmann, Seilermſt
Merſehnrg, Markt 30.

ute Stellen ſiagden ur ſofort und ſpät
Mädchen für Küche und Hans, ſo

Kunechte und Mädchen aufs Land du
Fran awgemntkaeüuna, Hreiteſtraße

e nicht zu junges ehrliches Mad
wir Aufſwartung
Tag zum ſpofortigen Antritt geſucht.

Lorenz Halleſche Str. 871

An warinung
für den Vormittag ſofort geſucht

Neuwerk 29
ine Aufwartunggeſucht Oberaltenburg 16.

Eine Arhbeitsfrau e ren
ſucht

Leienſtederet Fiſcherſtraſe 1
Je die Arenküche ging ein

Buchhändler Stöllberg 10 Mk. Frau v. No
5 Mark; Frau M. Blarcke 80 Mark
Präſ. Paſchke 15 Mk. Hptm Gesky 5 M
Paſtor Teuchert 5 Mk. Paſtor Delius 5
Paſtor Werther 5 Mk. Diac. Bithorn 8 M
Paſtor Bornhak 3 Mk. Frau v Kampt
Mark Fran Landrath Weidlich 20 Cent
Kartoffeln Herr Klanß 9000 Stück Pri
ſeine Herr Fleiſchermſtr. Sturm 10 PſuMontag früh Schlachtefeſt.

nVerlag von Th. Röpner in Merſeburg
Rindertalg
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